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„England ſo gut wie geſchlagen!“
Vernichtende Abfuhr für Churchill durch den UsA- Botſchafter in London, Kennedy

„Unüberwindliche
Nenyork, 26. Nov. Noch ſtehen die

Vereinigten Staaten ganz unter dem Ein
druck der Aeußerungen, die der engliſche
Botſchafter in USA, Lord Lothian, ab
gegeben hat und in der er auf den un
gehenren Mangel an Flugzeugen, Munition,
Schiffen und vor allem Geld in England
hingewieſen hatte. Dieſe Erklärungen hatten
in Waſhington bereits ein völlig anderes
Bild der politiſchen Lage ergeben, als man
noch vor einer Woche erwartete. Die letzten
Aeußerungen des engliſchen Schatzkanzlers
Sir Kingsley Wood, der im Hinblick die
nenn Millionen Pfund Sterling die jeder
Tag dieſes Krieges England koſtet, noch
größere Anſtrengungen vom engliſchen Volk
fordert, haben dem düſteren Bild Lord
Lothians keine lichteren Farben auffetzen
können.

Nun hat wieder ein Fachmann ge
ſprochen. Den phantaſtiſchen Lügenmärchen
über die angeblichen vernichtenden Gegen
ſchläge Englands und den Optimismus, den
Churchill zur Schau zu tragen verſucht, gibt
der Londoner Botſchafter der Vereinigten
Staaten, Ken nedy, jetzt eine vernichtende
Abfuhr. Kennedy erklärte den Leitern der
USAFilminduſtrie, das britiſche Reich ſtehe
unüberwindlichen Schwierigkeiten gegenüber.
Amerika ſolle erkennen, daß England ſo

Schwierigkeiten
gut wie geſchlagen ſei. Die USA
Filminduſtrie täte gut daran, die Herſtellung
von Hetzfilmen gegen die anutoritären
Staaten einzuſtellen.

Dieſe offene Mitteilung aus berufenem
Munde hat unter den Neuyorker Filmjuden,
die mit den Londoner Kriegsverbrechern auf
Gedeih und Verderb verbunden ſind, eine
Senſation ausgelöſt, obwohl auch die wach
ſenden Schwierigkeiten Großbritanniens ſo 9
gar engliſche Blätter aufmerkſam machen.
Auch die Geſtändöniſſe, die bei einer Rede
vor den amerikaniſchen Fachgewerkſchaften
dem britiſchen Gewerkſchaftsführer Citrine
entſchlüpften, paſſen wenig zu dem, was man
über die Wirkung der deutſchen Luftangriffe
gewöhnlich aus England hört. Die deutſche
Bombardierung habe, ſo erklärt Citrine. auf
die engliſche Produktion gußerordent
lich klähmend gewirkt, ſo daß ſie
weſentlich hinter der planmäßigen Höhe zurückgeblieben ſei.

Schlecht verträgt es ſich auch mit den täg
lichen Londoner Berichten über „geringe
Schäden an Wohnhäuſern“. wenn Citrine
zugeben muß, daß England faſt nur die
Weſthäfen benutze, da größere Schiffe
in den Oſthäfen nicht mehr an
laufen könnten.

Churchill im Lügen-Delirium
Zerſtörung brikiſcher Induſtriezenkren auf einmal glatt geleugnet

Berlin, 26. Nov. Die eindentige
Biderlegung des dummdreiſten engliſchen
Lügenmärchens von der erfolgreichen Bom-
bardierung Berlins in der Nacht zum
Spnntag iſt von britiſcher Seite mit einem
„Gegenſchlag“ beantwortet worden, der in
ſeiner ganzen Anlage die perſönliche Jni
tiative des Erzlügners Churchill verrät. Der

Aufn.: Weltbild
Erstes Funkbild aus Italien von dem

gefangenen englischen Luftmarschall
Vizeluftmarschall Boyd Awer Tudor (rechts),er neuernannte glei erntelende Oberkomman-
dierende der britischen Luftwaffe im Nahen
und Mittleren Orient, bet einem Spaziergang

in dem ihm zugewiesenen Aufenthaltsort

berüchtigte Groß meiſter der Lüge
ließ den Londoner Nachrichtendienſt Diens
tag morgen in deutſcher Sprache inder engliſchen Sendung könnte man es wohl
kaum wagen die geradezu ungehenerliche
Schwindelmeldung verbreiten, daß „im
Gegenſatz zu den deutſchen Behauptungen
Coventry, Birmingham, Sonth-
ampton und Briſtol nicht inTrümmern liegen Wahr ſei vielmehr, daß der britiſchen militäriſchen Ob
jekten durch deutſche Luftangriffe zugefügte
Schaden nicht annähernd denjenigen ent
ſpricht, den das treffſichere Bombardement
der britiſchen Luftwaffe dem deutſchen
Kriegseinſatz zugefügt hat.“

Während der britiſche Nachrichtendienſt
bezeichnenderweiſe ausſchließlich in
ſeinen engliſchen Sendungen die Bevöl-
kernng Großbritanniens mit einem frei
erfundenen „Luftangriff“ auf Berliner
Bahnanlagen aufzumuntern ſuchte, wurde
in den für das Ausland beſtimmten deutſch

London im Feuerschein deutscher Bomben

Weithin leuchten die Brände in den kriegswichtigen Zielen Londons.
Scheinwerfer der englischen Flak den Himmel ab

Aufn. Weltbild
Hilflos suchen die

Schwindels eine beinahe noch groteskere
Lügenaktion eingeleitet. Das engliſche Volk
hat durch Verwandte, Bekannte uſw. er
fahren, wie es in London, Coventry, Bir
mingham, Southampton und Briſtol aus
ſieht. Aber dem Ausland glaubt Chur
chill derartigen hirnverbranntenUnſinn vorſetzen zu können. Er
glaubt mit der Dreiſtigkeit, wie ſie nur ganz
hartgeſottene Verbrecher aufbringen, all das
kengnen zu können, was unvoreingenom
mene neutrale Angenzeugen trotz ſchärfſter
Zenſur Tag für Tag berichten, was deutſche
Flieger übereinſtimmend bekunden, was die
Bilder der deutſchen Wochenſchauen zeigen.
Er dementiert damit mit größter Un
verfrorenheit auch die amtlichen bri-
tiſchen Berichte die in ihrer typiſchen
gewundenen Sprache doch immerhin den
Umfang der angerichteten Verheerungen
erraten laſſen. Er widerruft auf
einmal ſogar das amtliche Eingeſtändnis,
daß Coventry zerhämmert wurde, und daß
bereits Pläne für den Wiederanf-
ban dieſer Stadt vorlägen.

Es muß tatſächlich ſchon recht ſchlimm
um England beſtellt ſein, wenn Churchill
jetzt zu ſo unüberbietbar dummen Schwin
delmanövern, ſeine Zuflucht nehmen zu

ſprachigen Berichten nach Entlarvung dieſes müſſen glaubt.

Drei Tage lang Brände in Covenkry
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 26. Nov. Schwediſche Jour
naliſten haben jetzt verſucht, nach Mitteleng
land vorzudringen. Der Berichterſtatter der
ſchwediſchen Zeitung „Svenska Dagbladet“
ſchreibt: Ueber die Schäden an Jnduſtrie
anlagen, die er geſehen habe, dürfte er keiner
lei Angaben machen. Jedenfalls habe ſich die
Anſicht, daß der konzentrierte Angriff auf
Coventry die Einleitung zu einer neuen
Taktik der deutſchen Luftwaffe
darſtellte, durch die Ereigniſſe der letzten
Nächte beſtätigt. Von deutſcher Seite werde
jetzt bald die eine bald die andere Stadt in
der Provinz ausgewählt, gegen die ſofort
nach Einbruch der Dunkelheit bis zum Tages
grauen unabläſſig Maſſenangriffe von größ
ter Heftigkeit gerichtet würden. Jn einem
weiteren ſchwediſchen Bericht aus Coventry

heißt es: „Jch bin jetzt durch zehn Wochen
intenſiven Bombenkrieg auf London abge
härtet. Aber was ich in Coventry ſah, über
ſteigt. alles, was ich ſelbſt in den am ſchlimm
ſten mitgenommenen Londoner Bezirken er
lebte. Häuſergruppen, Straßen, ja ganze
Stadtteile ſind zu gewaltigen Haufen von
zerbrochenen Backſteinen verwandelt. Nie-
mals habe ich ein ſolch ſchreckliches
Bild der Verheerung erblickt. Co
ventry weiß mehr um das Jnferno, als Dante
erſinnen konnte. Die Brände wüteten in
Coventry drei Tage lang.“ Der gewiß eng
land freundliche Londoner Vertreter der
„Göteborgs Handels und Seefahrtszeitung“
ſchreibt: „Es nützt nichts, zu erklären, daß
alles in den alten Bahnen weitergeht. Coven
try iſt zum Tode verurteilt.“

Kdg. kriumphiert über
England

Zum 7. Jahrestag des größten ſozialen
Gemeinſchaftswerkes

Wenn wir uns heute, ſieben Jahre nach
ſeiner Entſtehung, den Begriff „Kraft durch
Freude“ in ſeinem ganzen Umfang ver
gegenwärtigen, ſo können wir ſagen: Er
drückt in einfachſter Form alles das aus,
was England dem ſchaffendendeutſchen Volk nicht gönnte. Jhr
Haß auf das ſoziale Deutſchland nimmt auch
das große Gemeinſchaftswerk der deutſchen
Lebensfreude nicht aus, ihre Furcht vor der
anſteckenden Wirkung der ſozialen Be
freiung des arbeitenden Menſchen gipfelt
in dem Vernichtungswillen gegen ein Volk,
r ch aus eigener Kraft die Freude er
oberte.

Sie mußten unſer Kraft durch Freude
Werk fürchten, ſie mußten es totſchweigen und, wo das nicht möglich war,
im Sumpf ihrer Lügen zu erſticken ſuchen,
ſonſt hätte die Wahrheit ſie ſchon vor
Jahren von ihren goldenen Seſſeln verjagt
und auch dem engliſchen Arbeiter einen
Ausweg in eine ſchönere Zukunft eröffnet.
Einzig und allein aus dieſem Grunde be
geiferten ſie unſere ſoziale Lebensgeſtaltung
unter dem Sonnenrad der Freude als die
Abtötung des Jndividuums, als den Zwang
zur Aufgabe der e rrit als dieFaſſade eines die Seele tötenden Arbeits
mechanismus. Nur aus dieſem Grunde
unterdrückten ſie mit geſchäftiger Raffineſſe
jede wirkliche Berichterſtattung über die
deutſchen Kög.“Reiſen, die Seebäder, die
Schiffe, über Schönheit der Arbeit und
deutſche Feierabendögeſtaltung. Die Kennt
nis von Kraft durch Freude hätte ſich
im engliſchen Volke nur in eine wild-
aufbrauſende und nicht mehr zu bändigende
Forderung an die politiſche und gewerk-
ſchaftliche Führung umwandeln können.

er engliſche Verſuch, das in dem Be
rifff. Kög.“ beſonders ſinnfällig in Ercheinung tretende ſozi le Deutſchland zu

vernichten, iſt geſcheitert. England hat eine
Niederlage nach der anderen hinnehmen
müſſen. Es wurde von den deutſchen Waffen
ebenſo vernichtend getroffen wie von der
deutſchen Politik. Das geſamte deutſche
Volk hat dieſen bis in die innerſten Lebens
bezirke ſich erſtreckenden Entſcheidungskampf
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Kartendienſt Erich Zander, M.
Iu ununterbrochener Folge überſflogen deutsche
Kampifflugzeuge Englands wichtigste Hafen-
anlagen und Rüstungszentren und warfen
Hunderttausende von Kilo Spreng- und
Brandbomben, die ihre Ziele mit vernichten-
der Wirkung trafen. So schlägt das deutsche

Schwert zu!

entſchloſſen aufgenommen. Zumal der
deutſche Arbeiter weiß, was er
zu verteidigen hat.

Von Schaffenden für Schaf
fende ins Leben gerufen, wurde
„Kraft durch Freude“ eine weſentliche
Waffe im totalen Krieg, der nicht nur mit
Armeen und Wirtſchaftskräften, ſondern
auch mit der Seele geführt wird. Send-
boten der Freude und des Lebensglückes
ſind die im Rahmen der Truppenbetreuung
eingeſetzten „KöF.“- Einrichtungen überall
da geworden, wo ſie mit deutſchen Soldaten
in Berührung kamen. Quellen wachſender
Kraft und ſeeliſcher Erholung wurden die
„KögF.“ Veranſtaltungen für die Schaffen
den in der Heimat.

Der Rückblick auf die vergangenen
Leiſtungen (den wir an anderer Stelle
dieſer Ausgabe veröffentlichen), das Er

Iebnis des r und dieAusſicht auf ie zukünftige Entfaltüng von
„KögF.“ hat zahlloſen Menſchen die innere
Gewißheit gegeben, daß es lohnend iſt, für
das von England gehaßte ſoziale Deutſch
land jede Mühe und jedes Opfer auf ſich zu
nehmen. Und damit kehrte ſich der von den
Plütokraten auf uns geführte Schlag gegen
ſie ſelber.
England gbnunte dem deutſchen Volke die
Freude nicht. England wollte die deutſche
Kraft vernichten. Im Zeichen von „Kraft
durch Freude“ aber, das verſinnbildlicht auch
dieſer Jahrestag im Kriege, wird die un
vergängliche ſoziale Gemeinſchaft aller
Deutſchen triumphieren, wenn das britiſche
Weltreich ſchon längſt in Trümmern am
Boden legt.

an

Berlin, 27. Nov. Die Feier in der
Berliner Staatsoper anläßlich des 7. Jah-
restages der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
ehe e“ wird vom Großdeuntſchen Rundfunk
außer Deutſchlandſender, Bremen und
Luxemburg) am heutigen Mittwoch von 15.30
bis 17 Uhr im Auszug übertragen.

Erſolgloſe Angriffe auf
unſere VPorpoſtenbooke

Berlin, 26. Nov. Jm Laufe des Vor
mittages des 26. November wurde in der
Nordſee ein deutſches Vorpoſtenbovt von
einem engliſchen Kampfflugzeug vom Typ
Lookhead angegriffen. Trotz ſtarken See
ganges gelang es dem Vorpoſtenboot, das
Flugzeng durch gut liegendes Abwehrfener
zum vorxzeitigen Abdrehen zu zwingen.
Sämmtliche Bomben, die dem Vorpoſtenbovt
gelten ſollten, verfehlten ihr Ziel,

Jm Laufe des Nachmittages griffen in
der Nordſee ferner zwei engliſche Torpedo
flugzenge zwei deutſche Vorpoſtenboote an.
Unſere Vorpoſtenboote eröffneten fofort das
Feuer und vereitelten die wohlgezielten
Feindangriffe durch geſchickte Abwehr
manöver. Trotz der durch ſtarken Seegang
und ſchlechte Sichtverhältniſſe hervorge-
rufenen ungünſtigen Bedingungen gelang
es, eines der angreifenden Flug
zeuge abzuſchießen. Ein verwunde-ter Beſatzungsangehöriger des abgeſchoſſe
nen Feindflugzenges konnte geborgen wer
t Unſere Vorpoſtenboote ſind unver
ehrt.

Arbeikslagung der Reichs und
Stoßiruppredner der Parkei
Berlin, 26. Nov. Am Dienstag verſam

melten ſich die Reichs und Stoß
truppredner der Partei in Berlin
zu einer Arbeitstagung, bei der eine Reihe
von Referaten über wichtige Tagesfragen ge
halten wurde.

Beſonderes Intereſſe fand ein Vortrag
des Leiters der Abteilung Wehrmachtpropa
ganda im Oberkommando der Wehrmacht,
Oberſt von Wedel, über die militäriſche
Lage. Staatsſekretär Backe berichtete über
Fragen der deutſchen Ernährungspolitik,
während Major Schumann vom Reichs
luftfahrtminiſterium Deutſchlands luft-
ſtrategiſche Lage im Krieg gegen England
umriß. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand
eine Rede von Reichsminiſter Dr. Goeb-
bels. Der Miniſter gab auch diesmal den
Reichs und Stoßtrupprednern einen um
faſſenden Ueberblick über die politiſche Lage.

393

dieſes ſchwediſchen Blattes iſtab. heule in ad

Die Auslandspreſſe über die äklen der Verwüſtung“ in Berlin
Berlin, 26. Nov. Die vom Reichs

preſſechef Dr. Dietrich in Gemeinſchaft mit
Generalleutnant Bodenſchatz veranſtaltete
Führung der Luftfahrtattaches der in Berlin
akkreditierten Mächte ſowie der in und
ausländiſchen Preſſe zu den nach amtlichen
engliſchen Meldungen „ſchwer bbmbardier
ten Bahnhöfen und Bahnanlagen in Berlin“
hat bei den Teilnehmern einen ſtarken Ein
druck hinterlaſſen, wie das Echo der auslän
diſchen Preſſe zeigt.
Die amerikaniſchen Agenturen „United
Preß“ und „Aſſociated Preß“ ſtellen feſt, daß
man an keinem der in Frage kommenden
Bahnhöfe irgendwelche Bombenſchäden ge
ſehen habe. Ueberall ſei die Arbeit voll im
Gange geweſen. Den Militärattaches und
Preſſevertretern ſei, ſo wird in den Berich
ten weiter betont, außerdem der perſönliche
Beſuch ſie beſonders intereſſierender Bahn
anlagen freigeſtellt worden.

Von der ſchwediſchen Preſſe wählt
„Aftonbladet“ als Ueberſchrift ſeines Be
richtes die Worte: „Die Bahnhöfe Berlins
nicht bombardiert!“ „Svenska Dagbladet“
ſchreibt: „Jn der Sonntagnacht fielen keine
engliſchen Bomben auf Berlin. Ausläns
diſche Luftfahrtattaches und Preſſevertreter
ſtellten dieſe Tatſache auf einer Rundfahrt

durch die Reichshauptſtadt feſt.“ „StockholmsTidningen“ meldet in ſeinem Hericht, daß
die betreffenden von engliſcher Seite er
wähnten Berliner Bahnhöfe normal funktio
nierten.

Die Berliner Berichterſtatter der ſpa
niſchen Zeitungen geben ebenfalls aus
führlich ihre Eindrücke von der Beſichti
gungsfahrt zu den Berliner „Stätten der
Verwüſtung“ wieder. Uebereinſtimmend
wird in den Berichten feſtgeſtellt, daß die
letzten Bomben der Reuteragentur
„wieder einmal Papierbomben“
geweſen ſeien. Die portugieſiſchen
Blätter ſtellen ebenfalls feſt, daß keinerlei
Schäden beobachtet werden konnten. Die
däniſchen Blätter unterſtreichen, daß
nirgends auch nur die geringſteSpur eines Bombenangriffes
zu entde.cken geweſen ſei. Es wird weiter
feſtgeſtellt, daß in der fraglichen Nacht über
haupt kein engliſches Flugzeug über Berlin
erſchienen ſei. Es könne nicht beſtritten
werden, ſagt der Berliner Korreſpondent
von „Nationaltidende“ am Schluſſe ſeines
Berichtes über die Rundfahrt, deren Teil-
nehmer er einzeln aufführt, daß dieſe
Expedition die engliſche Behauptung über
den Luftangriff auf Berlin ad absur-dum geführt habe. t

Abkrekung weiterer Stühpunkte?

Warum Lord Lokhian ſeinen SOS- Ruf an Amerika ergehen ließ

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 26. Nov. Lord

Lothians SOS-Ruf an Amerika,
der am Dienstag eifriger denn je in London
und Waſhington erörtert wurde, dürfte ver
mutlich noch einen ganz anderen Hintergrund haben als die ohe Erſchöpfung der
engliſchen Valutavorräte zum Kauf von
Kriegsmaterial. „Daily Herald“ tut frei
lich ſo, als ob Lothian
improviſiert habe. Der „Daily Mail jam
mert um Frankreichs Goldreſervenin Amerikg, die ſehr viel größer ſeien undde Alliierten gemeinſam zur
Verfügung ſtehen ſollten. Das Blattſchlägt indeſſen bereits vor, England ſolle

vch den Vereinigten Staaten gegen Kredite
nene Flotten- und Luftſtützpunkte
auf engliſchem Gebiet einräumen. Jn
dung von „Stockholms Tidningen“ beſonde
ren Wert. Der Londoner Korreſpondent

der Aunſicht,

eine Aeußerung

dieſem Zuſammenhang hat dabei eine Mel

daß die Ausführungen Lord Lothiaus von
der Londoner Regierung ausdrücklich
gebilligt ſeien.

Amerikaniſche Stimmen greifen bereits
den Gedanken neuer Stützpunkt- Ab
tretungen eifrig auf. „World Tele
gramm“ ſagt zu der Frage der weiteren
EnglandHilfe: „Die Zeit ſcheint uns reif
ür England, einige ſeiner Beſitzungen zu

verkaufen. Es wäre praktiſch für uns, ſchon
jetzt einen Teil der engliſchen Kolonien im
Karibiſchen Meer und Se den Bermudas zu
kaufen. Ein ſolcher Verkauf könnte Eng
land wertvolle Kredite verſchaffen.“ „New
York Herald Tribune“ meldet aus London,
daß die engliſche Regierung mit Plänen um
gehe, die weſtindiſche Jnſel im Austauſch
gegen Waffenlieferungen anzubieten, ſobald
die engliſchen Guthaben erſchöpft ſeien. Die
Zeitung wendet ſich allerdings gegen ein

Fderartiges äft, nei iegs geſd Ibſt.5 a r Frieg einem Handſchreiben als einzigartjag bezeich
nete. An ſeinem 65. Geburtstag dankt ihm

ſchuldenproblem ſchaffen würde.

Der fehlgeſchlagene Landungsverſuch
An der Epirusfronk Kriegsgebiek Korfu

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
L. Rom 26. Nov. Der Plan des grie

chiſchen Oberſtkommandierenden, Generals
Papagos, einen Stoß gegen die rechte ita
lieniſche Flanke an der nordgriechiſchen
Front durch Landung griechiſcher Truppen
in dem von den JItalienern ervberten
Küſtengebiet des Epirus zu führen, iſt, wie
der italieniſche Wehrmachtbericht verzeichnet,
blutig geſcheitert.

Es handelt ſich augenſcheinlich um den
Küſtenſtreifen gegenüber der Jnſel
Korfu, deren intenſive Bombardierung
durch die italieniſchen Luftwaffenverbände
nicht Zufall ſein wird, ſondern im Zuſam-
menhang mit dieſem Kampf auf dem grie-
chiſchen Feſtlande ſteht. Alle griechiſchen
Meldungen, die von der Einnahme der ſüd-
albaniſchen Stadt Ginveaſtro ſprechen, erle
digen ſich demgemäß von ſelbſt.

Die Zurücknahme der italieniſchen Front
bei Koritza in Südoſtalbanien ſtellt eine
ſyſtematiſche Bewegung von Poſitionen dar,
die eine beſſere Vorbereitung zu einem
Offenſipvorgehen geſtatten, als dies in dem
durch Gebirgsketten eingeengten urſprüng-
lichen Aufmarſchgebiet in der Nähe des
Presbaſees der Fall war.

Die engliſch-griechiſche Genugtuung über
angebliche italieniſche Niederlagen kann nur
als eine grenzenloſe Verkennung
der militäriſchen Lage bezeichnetwerden. In Italien iſt man ſeiner Sache
ſicher. Man weiß, daß ſich der Aufmarſch der
Heeresgruppe Albanien genau nach den
Plänen des Generalſtabes vollzieht und daß
der Zeitpunkt der mit ſtarken Kräften
durchgeführten italieniſchen Offen
ſive näherrückt.

Politische
Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben
trop empfing am Montag den gegenwärtig in Ber
lin weilenden italieniſchen Juſtizminiſter Grandi.
Jm Auftrage des Führers überreichte der Reichs
außenminiſter dem italieniſchen Juſtzzminiſter bei
dieſer Gelegenheit das Großkreuz des Or
dens vom Deutſchen Adler.

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am
Dienstagvormittag den italieniſchen Juſtizminiſter
Graf Dino Grandi zu einer längeren, herzlichen
Unterredung. Weiter wurde der italieniſche Juſtiz
miniſter vom Reichsminiſter der Juſtiz, Dr. Gürt
ner empfangen. Am Dienstagnachmittag war
Miniſter Grandi Gaſt im Hauſe des Nationalſozia
liſtiſchen Rechtswahrerbundes. Bei dieſer Gelegen
heit überreichte Dr. Frank dem um die deutſch
italieniſchen Rechtsbeziehungen verdienten italie
niſchen Juſtizminiſter die Ehrennadel des
Nationalſozigliſtiſchen Recht swah
rerbundes.

Am Dienstagabend verließ der italieniſche Juſtiz
miniſter Graf Dino Grandi nach zweitägigem Auf
enthalt die Reichshauptſtadt.

Der ſlowakiſche Miniſterpräſident und Außen
miniſter Prof. Dr. Tuka iſt Dienstag mittag wie
der in der ſlowakiſchen Hauptſtadt eingetroffen.
Die Bevölkerung, die den Preßburger Brückenkopf
in dichten Maſſen ſäumte, bereitete dem Miniſter
präſidenten einen würdigen Empfang, bei dem
Dr. Tuka erklärte, die nationalſozialiſti ſche Slowakei müſſe raſcheſtens Wirklich
keit in allen Belangen des politiſchen Lebens des
ſlowakiſchen Volkes werden.

Das Glückwunſchtelegra mm des Fü h
rers an den ſlowakiſchen Staatspräſidenten Dr.

Rundschau
DTiſo aus Anlaß des Beitrittes der Slowakei zum
Dreimächtepakt beantwortete Dr. Tiſo mit
einem Telegramm, in dem er ſeinen Dank darüber
ausdrückt, daß das ſlowakiſche Volk an der Seite
ſeines großen Verbündeten an der Neuordnung des
politiſchen Lebens der Völker auf gerechten Grund
lagen beitragen könne.

Auf das Telegramm, das der Führer anläßlich
des Beitrittes Rumäniens zum Dreimächtepakt an
König Michael von Rumänien richtete, an t wor
tete der rumäniſche König mit einem in
herzlichen Worten gehaltenen Danktelegramm,
in dem er der Ueberzeugung Ausdruck gibt, daß ſein
Land einer glücklichen Zukunft entgegenſehe.

Zum Nachfolger des verſtorbenen Miniſterpräſi
denten von Nordirland, Lord Craivago, iſt der nord
iriſche Finanzminiſter Andre ws ernannt worden,
der genau ſo unverſöhnlich gegenüber dem Frei
ſtaat eingeſtellt iſt wie ſein Vorgänger.

Amerikaniſche Radioſtationen empfingen, wie
Reuter aus London meldet, SOS- Rufe von dem
britiſchen Dampfer „DempleJnn“ (5200 BRT)
auf, der mitteilte, er werde von einem U-Boot
angegriffen.

Die engliſche Luftwaffe hat, wie der britiſche
Rundfunk meldet, von Auſtralien ein Geſchenk in
Form einer Bombe erhalten. Die Bombe ſoll, ſo
wird in Melbourne geltend gemacht, ein militäriſches
Objekt in Deutſchland treffen.

Am 30. November und 1. Dezember veranſtaltet
der Korpsführer des NS.Fliegerkorps, General der
Flieger Chriſtianſen, in der Jahrhunderthalle in
Breslau den zweiten Reichswettbewerb für Saal
flugmodelle. Gleichzeitig findet in Breslau eine
Gruppenführertagung des NS.Fliegerkorps ſtatt.

Der Reichsſchatzmeiſter
Zum 65, Geburtstag des Schöpfers der

Parteiverwaltung
München, 26. Nov. Am 27. Novemse

ber begeht der Reichsſchatzmeiſter, Reichs
leiter Franz XRaver Schwarz, ſeinen 65,
Geburtstag. Die nationalſozialiſtiſche
Bewegung und mit ihr das deutſche Volk
edenkt an dieſem Tage eines Mannes, der
ch als einer der treneſten Mitar-

beiter des Führers im Kampfund Sieg der deutſchen Revolution ges
ſchichtliche Verdienſte erworben hat und

heute als Leiter der Parteiverwaltung her
vorragenden Anteil am geſamten Wirken
der NSDAP. hat.

Jm ganzen Großdeutſchen Reich gilt
Reichsleiter Schwarz, der Reichsſchatz
meiſter der NSDAP., als der perſönliche
Garant für die Sauberkeit des Finanz
gebarens der Bewegung und für die Gerad
linigkeit der Parteiverwaältung. Er hat in
zäher, unermüdlicher Arbeit eine völlig
neuartige Verwaltung aufgebapt,
die das Fundament der politiſchen Arbeit
der NSDAP. darſtellt.

Während des Krieges 1914418 ſtand er
zweimal an der Front und würde als Leut
nant der Landwehr entlaſſen. Jm Jahre
1922 trat er in die Nationalſozialijſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei. ein. Als nach der
Erhebung des 9. November 1923 die Partei
verboten wurde, war er als führendes Mit
glied in der „Großdeutſchen Volksgemein
ſchaft“ tätig. Als der Führer am 26. Februar
1925 ſeinen flammenden Aufruf zur Neu
gründung der Partei erließ, ſtellte er ſich ſo
fort wieder Adolf Hitler zur Verfügung. Er
war ſo ſehr von den Jdeen des Führers be
geiſtert, daß er ſeine ſichere Exiſtenzgrund
lage als Verwaltungsbeamter der Stadt
München aufgab, um ſich ganz der aktiven
Arbeit für die Bewegung wiömen zu
können. Am 18. März 1925 ernannte ihn
Adolf Hitler zum Reichsſchatz meiſter
der NSDAP. Seit dieſem Zeitpunkt genießt
er das reſtloſe Vertrauen des Führers, das
ſeinen Niederſchlag in einer notariellen Voll
macht vom 16. September 1931 gefunden hat,
in der der Führer den Reichsſchatzmeiſter
zum Generalbevollmächtigten inallen vermögensrechtlichen Angelegenheiten
der Partei ernannte.

Der Reichsſchatzmeiſter verwaltet und
betreut in vermögensrechtlichen Dingen
nicht nur die Parteigenoſſenſchaft, fondern
beſitzt auch
die Gliederungen der Partei.Darüber hinaus erſtreckt ſich die Finanzauf
ſicht des Reichsſchatzmeiſters auf die der Par
tei angeſchloſſenen Verbände.

Geſtützt auf das vom Führer wiederholt
zum Ausdruck gebrachte Vertrauen hat der

Reichsſchatzmeiſter in ſtiller, ernſter Arbeit
den geſamten Aufbau der Parteiverwaltung

geſchaffen, die der Führer ſelbſt einmal in

die Partei und damit das deutſche Volk für
ſeine geleiſtete Arbeit, mit der er als alter
Mitkämpfer des Führers für den Endſieg
unſeres Großdeutſchen Reiches einen nicht
unweſentlichen Beitrag geleiſtet hat.

Pg.- Männer bei Dr. Goebbels
Berlin, 26. Nov. Reichsminiſter Dr. Gveb

bels empfing eine Reihe von Kriegs
berichtern der verſchiedenen Wehrmacht
teile, die ſich um die Kriegsberichterſtattung
beſondere Verdienſte erworben haben. Jn
kämpferiſchem Einſatz haben ſie vor dem
Feinde Material für ihre Kriegsberichte,
insbeſondere mit der Kamera, für die
Deutſche Wochenſchau geſammelt. Die PK.
Männer, die faſt ausnahmslos mit
dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe
ausgezeichnet waren, berichteten
Dr. Goebbels von ihren Kampferlebniſſen
während des Polen- und Norwegenfeld-
zuges, während der Feldzüge in Holland,
Belgien und Frankreich ſowie bei ihren Ein
ſätzen auf Englandflügen.

riſchen Leiſtungen ſeinen Dank und ſeine
Anerkennung aus.Die letzien Dobrudſcha Deutſchen

verließen Rumänien
Conſtanza, 26. Nov. Am Dienstag wur

den die letzten volksdeutſchen Ausſiedler aus
der Dobrudſcha eingeſchifft, um die Fahrt
ins Reich anzutreten. Dieſe rdobrudſchadeutſchen Ausſiedler, die in Eon
ſtanza und Umgebung lebten, fuhren in
einem mit Hakenkreuzfahnen geſchmückten
Sonderzug nach Cernavoda. Im Verſchiffungshafen. lagen die beiden Dampfer
„Paſſau“ und „Franz Schubert“ vor Anker,
die die 850 Volksdeutſchen aufnahmen, um
mit ihnen donauaufwärts bis Semlin zu
fahren. Von dort wird die Weiterreiſe nach
Deutſchland mit der Bahn fortgeſetzt werden.

Lord Rokhermere geſtorben
Stockholm, 26. Nov. Nach einer Reuter

meldung iſt Lord Rothermere auf den Ber
mudainſeln geſtorben. Er befand ſich ſeit
Mai in einer Sondermiſſion in Amerika.
Britiſcher 11 885 Tonnen- Dampfer

mit 1800 Emigranken geſunken
Genf, 26. Nov. Wie Reuter amtlich aus

Jeruſglem meldet, iſt der 11885 BRT
große Dampfer „Patria“ im öſtlichen Mittel
meer geſcheitert und nach einer Exploſion
am Montagmorgen geſunken. An Bord be
fanden ſich ungefähr 1800 ilklegale
Emigranten. Es ſoll eine Anzahl von
ihnen den Tod gefunden haben. Bei den
Rettungsaktionen ſeien auch in Haifa
arg erte britiſche Soldaten eingeſetzt
worden.

die Finanzhoheit über

Reichs miniſter

Dr. Goebbels ſprach ihnen für ihre kämpfe-
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Hindenburgſtr. 1

G

Oblau bei Halle (Saale)

Ihre Kriegstrauung geben bekannt

Eberhard Knauf
Lehrer, z. 3. Leutnant d. Jnf.

und Frau Chriſta Knauf
geb. Böttcher

Im November 1940

im Alter von

ſtattgefunden.

Am 21. d. Monats verſtarb nach kurzem

Leiden und unerwartet unſer lieber Vater,
Schwiegervater, Onkel, Bruder u. Schwager

Otto Letſch
80 Jahren.

Die Beerdigung hat bereits in aller Stille

Jm Namen der Hinterbliebenen
Marie Knoch geb. Letſch

Nach langem, geduldig ertragenem Leiden
verſchied unſere Pgn.

Hulda Schunke
Trägerin des goldenen Ehrenabzeichens, im Alter von
81 Jahren. Wir verlieren in ihr eine treue Kameradin.
Sie bleibt unter uns.

Die alten Parteigenoſſinnen

r

f

u die außerordentlich vielen

nahme beim Hinſcheiden unſe

ſpreche
Angehörigen meinen herzlich
ſten
Dank Herrn Pfarrer Gueinzius

den
dem KOV.
gärtnerverein
Stift und dem Perſonal der
Fa. Kurt Herfurth.
Anna Hendreich und
Halle (S.), im November 1940
Merſeburger Straße 112

eweiſe herzlicher Anteil
Verſtorbenen
Namen aller

es lieben
ich im

Dank aus. Beſonderen

ür ſeine troſtreichen Worte,
lieben Hausbewohnern,

ſowie dem Klein
PaulRiebeck

Kinder

Turmſtr.

ſtatt.
anſtalt

Die Beerdigun
1940, um 13 Uhr,

e Kranzſpenden an dierauer, Gr. Märkerſtraße, erbeten.

Mein lieber guter Mann und beſter Vater, unſer lieber
Bruder, Schwager und Onkel, Reichsbahnoberſekretär

Fritz Oſchee
iſt im 57. Lebensjahre für immer von uns gegangen.

Jn tiefem Weh

60

Mimi Oſchee geb. Bloßfeld
Fritz Oſchee, Leutnant in einer Pz.Jg. Abt.

Halle (So, den 25. November 1940

findet am Freitag, dem 29. November
von der Kapelle des Südfriedhofes aus

Beerdigungs

NS. Reichskrie
Kreiskriegerverband Halle

erbund
und Saalkreis

Wir
Kameraden

ſein Amt
verbandes
ausgefüllt.
ſtorbene um unſere
ihm unſere Dankbarkeit für immer.
Das Andenken an dieſen treue
ſtets in Ehren halten.

Stellv. Kreiskriegerführer

Nachruf
Unſer lieber Kamerad, Adjutänt und Verwaltungsführer,
Reichsbahnoberſekretär

Fritz Oſchee

in dem
von wahrer

loſen Charaktereigenſchaften
und mit größter Gewiſſenhaftigkeit h

als Verwaltungsführer
Halle und Saal

Die großen Verdien
rganiſagtion er

Inhaber des E. K. II. Kl. u. a. Orden
iſt am 25. November 1940 nach ſchwerer Krankheit zur
großen Armee abberufen worden.

betrauern eimgegangenen einen
Pflichttreue und tadel

In nie raſtendem Fleiß

Heinze

at er unermüdlich
des Kreiskrieger

reis bis zu ſeinem Todeſte, die ſich der Ver
worben hat, ſichern

n Kameraden werden wir

und treue Kameradin,
Ehren halten.

Halle

Durch einen tragiſchen Unglücksfall auf dem Wege von
ihrer Arbeitsſtätte verſchied unſere Arbeitskameradin

Berta Haberl
Wir verlieren in der Verſtorbenen eine pflichtbewußte

Jhr Andenken werden wir in

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Siebel-Flugzengwerke G. m. b. H.

(S.)

Polier, Herr

Baugeſchäft t
Beſten.
bare Lücke.

keit unter

Am 28. November verſchied unerwartet unſer Maurer

Wilhelm Noth
Seit 34 Jahren war er ununterbrochen in unſerem

Wir betrauern in ihm einen unſererätig.
Sein unerwarteter Tod

Durch ſein praktiſches Können, ſeinen
ſeine Treue im Beruf und durch ſeine Kameradſcha tlich

feinen Mitarbeitern hat er ſich bei uns allen
ein bleibendes Andenken geſichert.

Die Leitung und die Belegſchaft
der Firma J. C. Möbus

Ammendorf den 24. November 1940

hinterläßt eine fühl
leiß,

Für die uns beim Heimgang unſeres
lieben Entſchlafenen erwieſene Liebe, An
teilnahme und Aufmerkſamkeit ſagen wir
hiermit unſeren tiefempfundenen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Eleonvore Haubold
Giſela Haubold
Urſula Haubold

Jm November 1940

Afahnenfa

alle a

Alt Seo

Altes Silbergels

Ecke Hauptpos

kauft laufend
Juwelier Walter

Gen. A 40/76

bricht
e e

Zugelassen zum Verkauf von Dienst,
auszeichnungen der NSDAP.

k.duinuue rieüeorgoh.ſf

Mutter ſpreche

Statt Karten
ür die liebevolle Teilnahme und zahlreichen
lumenſpenden beim Heiingange unſerer lieben

im Namen aller
vliebenen meinen herzlichen Dank aus.
Frieda Schurike geb. Zieſenhenne

Halle (Saale), den 27. November 1940

ich Hinter

über
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Georg Dunk
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Drelspalten-Buchtührung

erteilungsspaltenjournal.
großer Erfoig und geordnetes Rechnungswesen!
Einrichtung gemäß Kontenplan. Einarbeitung kosten-

Ausrüstung sofort lielerbär.
Erich Fr. Dikierek, Halle (Saaſe), Platz der SA 12

Durchschreibebuchhaltung.

Januar 1941: Zeitgemäße Ein- und

Tabellen bzw.
kleinen Mitteln:

oder ohne
Mit

mit

Fernruf 348 19
für Handdurchschreibeverfahren,

Ideal-Buchungs

J

vleſer Frauen mit reinem Teint
liegt in der Aufmerksamkelt, di
so ihrer Verdauung schenkenl
Wenn Darmol bevorzugt wir
so ist das versfändlich. Es ist
sparsam und vequem, schmeckt
wie Schokolade Sie werden be-
sfätigt finden, daß Frauen mit
reinem Teint und fugendlichem
Aussehen besonders auf dieVer-
deauuno achten und das gute Ab-
führmiſtei Darmol verwenden
In Apofh. u. Droq. RM--.74 u. 1.39

h
die gute Abführ- Schokolade

NMittwoch, den 27.
ich in Halle (Saale),
bietend gegen bar:

Ktropp, Geiststr. 37

gebäude, III, rechts. Ein und Verkauf
Mansfeld, Luther
platz 4, Gärtnerei.

andere Sachen.

10 Uhr, em verſteigere

AdolfHitlerRing 13, öffentlich meiſt
November 1940,

1 Muſikſchrank, 1 Schreibmaſchine, 1 Klavier, Möbel und

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.
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165 K. Obergruppenführer Sauke
verkritt Korpsführer Chriſtianſen

Berlin, 26. Nov. Der Korpsführer
des NS.Fliegerkorps, General der Flieger
Chriſtianſen, der bekanntlich vomFührer und Oberbefehlshaber der Wehr
macht als Wehrmachtbefehlshaber in den
Niederlanden eingeſetzt worden iſt. hat den
NSFK.Obergruppenführer Sauke als
ſeinen ſtändigen bevollmächtig-
ten Vertreter ſowie als Chef desStabes des NS.Fliegerkorps beſtätigt.

Carl Sauke machte den Weltkrieg von
1914 bis 1918 als Freiwilliger zunächſt beim

L r e z. F., dann beieiner technifchen Truppe mit und wurde
verwundet. 1929 trat er in die NSDAP.
ein und wurde gleichzeitig SA. Mann. Als
Einheitsführer erreichte er nacheinander die
Dienſtgrade bis zum SA.-Brigadeführer,
um dann am 1. Juni 1937 als Gruppen-
führer in das NS.-Fliegerkorps über

nommen zu werden. Der Korpsführer
übertrug ihm die Führung der NSFK.
Gruppe 4 (Berlin-Mark Brandenburg).

Als Reſerveoffizier der Luftwaffe und
Flugzeugführer nahm NSFK.Obergruppen
führer Sauke am Polenfeldzug teil und
wurde mit der Spange zum EK. II aus
gezeichnet.

Ausban der Nationalpolitiſchen
Erziehungsanſtalten

Berlin, 26. Nov. In der Nationalpoliti
ſchen Erziehungsanſtalt Neuzelle bei Guben
fand eine Arbeitstagung der Leiter aller
Nativnalpolitiſcher Erziehungsanſtalten des
Großdeutſchen Reiches ſtatt.

Den Höhepunkt der Tagung ſtellte die
richtungweiſende Anſprache des Jnſpekteurs
der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten,
Heißmeyer gab dabei eine Ueberſicht über
die Leiſtungen der Anſtalten im Kriege.
Obwohl ſeit Kriegsbeginn über die Hälfte

aller Erzieher unter den Waffen ſtänden, ſei
der Dienſt an den Nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalten voll aufrechterhalten wor
den. In den neu erworbenen Gebieten des
Oſtens des Reiches ſeien neue Anſtal-
ten gegründet und ihrer Beſtimmung über-
geben worden. Ueberdies aber ſeien die
Grundlagen geſchaffen für eine großzügige
Vermehrung und einen großzügigen
Ausbanu der Anſtalten, deſſen erſte Stufe
auch bei der Fortdauer des Krieges im
Jahre 1941 ins Werk geſetzt werden könne.

Neue Erdbeben in Rumänien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

m. Bukareſt, 26. Nov. In verſchiedenen
Gebieten Rumäniens ſind neue Erdbeben
gufgetreten, ſo z. B. in dem durch das
Beben des 10. November ſchon reſtlos zer
ſtörten Städtchen Barlat. Aber auch in
Czernawoda, berühmt durch die dort be
findliche Donau-Eiſenbahnbrücke, ſoll das

neue Beben ſpürbar geweſen ſein. Es wird
gemeldet, daß die Erdſtöße überall mit
unterirdiſchen Geräuſchen und großer Hef
tigkeit verbunden waren. Jn einem Dorf
im Karpatenland ereignete ſich ein Erd
rutſch. Acht Häuſer ſtürzten ein, fünfzig
Häuſer mußten geräumt werden.

Senſation in Manilg: Milikärchef
von AsA-Polizei verhaftet

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ev. Kopenhagen, 26. Nov. In Manila

auf den Philippinen hat ſich eine politiſche
Senſation ereignet. Der Kapitän Und
Chef der Verteidigungsanlagen,
Rufo Romero, iſt wegen Verratsmilitäriſcher Geheimniſſe von der
amerikaniſchen Marinepolizei in Gewahr-
ſam genommen, kurz danach vor ein Kriegs
gericht geſtellt und noch am gleichen Tage
zu 15 Jahren Zwangsarbeit ver
urteilt worden.

Stadttheater Halle
Denn Miitwoch Anfang ühr,

Ende gegen 2116 Uhr
6. Vorſtellung für MittwochStammk.
Die Fledermauns

Operette von Johann Strauß
DHonnerstag, Anfang 18 Uhr, Ende

gegen 21 Uhr
Das lebenslängliche Kind

Luſtſpiel von Robert Neuner.

Nach G.

ihr. sohogphals annollos Uhilg
Gamilia Hörn Gustav Die

Herz ohne Heimat
Täglich 2,30, 5,00, 7.30 Uhr

Für Jugenädliche nicht zugelassen

n ohne Morer
höd Ungen Uans alt

Vngekübt soll man wicht
sgchlafen gehen

röglich 2.30 5.00 7.80 Uhr
Für Jugendiſche nicht zugelassen!

Aimmung nd Hutnor

n S e
h e Moriet t
Täglich von 10 Uhr

ab geöffnetl
Sie hören die beliebfe Orig.-

Beyrische Trachten- Kapelle

Hans Götz
mit der beyr. Siimmungswecher In

Erna Dolly Langschied
gen. „Die Kathi von der Alm“

Bayrische Dekoration
Täglich nachmittags
Kaſſeg- Konzert
mit Kapelle Hans Götz.

S

W

S 7

E. Waldow,

J Täglleh mit gröbtom Erfolg

Das Fräulein
von Barnhelm

Ein ungewöhnliches Filmwerk,
getragen vom Geist einer Dich-
tung, erfüllt vom BReichtum des

menschlichen Herzens

Käthe Gold
Theo LUingen, Frifz Kampers
Fita Benkhoff, Paul Pahlke

ugenülche zugelassen!

Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30

robelſrichsfr. o

Morgen letzter Tagl
So hat man den Fernen
Osfen noch nie gesehen

Da Deue vien

J Ein weltpolitlscher Film
von Colin Roß

aufgenommen auf seiner
letzten Ostasienreise 1939/40

J Jugendliche zugelasgen!
Sonn u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30

Schauborg
Morgen letzter Tag

Achtung

un
René Deltgen, Kirsten Heiberg e

Lotte Koch, Mich Bohnen
Roitf Weih, Josef Sieher

Jugenliche über zugelassen

Sonn u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30

Alte Promenade

E. Lessing.

EwulcBalser

2 Ein Carl Froelich Film

der Ufe mit

e
Schicksal, Triumph. und Untergang
eines Königlichen Herzens, eines un-

ererhörten Lebenel!

Täglich 2.00 440 7.20 Uhr.

Jugendliche nicht zugelassen!

ſ. Fran urd Freie eeeseeeese eeesee ges Le

Kreis Halle-Stackt

Ein Aſeisterabend froher Unterhaltung
am Mittwoch, 4. Dezbr. 19 Vhr, im Stadtschütrenhaus

Georges Boulanger
der berühmte rumänische Meistergeiger

mit seinem Orchester

Bruno Klibor
mit seinen Solisten

Grete Deditsch
Ate berühmte Wiener Vortragskünstleriu

Bauers Gasfsfätte
Zum Fidelen“, Rafheusstrahe 3

Des Bſer- ne Spelſsehcurs
von frecſftſoneliem R

Die anerkannte preiswerte, gute Küche
und qie billigen Mittags- und Abend-gedecke, sowie die gutgepflegten

Biere und Weine
Sern besuchtes Familien Verkehrslokal

SchreibmaschinenEmillo Lepore
der hervorragende italienische Tenor

S Vokal-Melocdlios
singen und parodieren

Karten zu RM. 3, bei KdE. Gr. Ulrich-
straße 26, Theaterring, Barfüßerstraße 7,
Verkehrsverein, sämtſiche MNZ-Filialen,
HN. am Steintor, Grün am Rejleck,
Woide (Steinweg) und Langert (Markt-

Verſchiedenes

hanva-k jIhoten

Klein-Transporte
Rut 288 21

Kleinwransporte

führt aus
Ruf 399 21

PRechenmaschlinen
repariert

Friedrich Wohlfarth,
Mechanikermeisfer Ruf 25 102

wird noch angenommen, komme auch
nach auswärts Zuschriften unter M 328

u

Hörch

Die Deutsche
S Arheitsfront
S 186. Kraft durch Freude goſe

edyorgelungen

an die MNZ, Mühlweg

Suche Beschäftigung
für mehrere Gespanne
Fuhrgeschsft Otto Gomann
Halle (8.), Lange Strafe Ruf 31179

Kreis Heſte- Stadt
e

Donnerstag, 28. Nov., 19--21 Vhr

StacditschützenhausMit i0oo s
2 Stunden Helterkeit

HHhIs-Edelnert, Ansage
Haris Biennskea, singt u. tanzt
e Akkordeonsoliste Weis Geors 5pineer

Doppel-Conférence
Gaor

täglich nachm.

Frau

CEeNrRAI
Lichts piele Ammendorf
fFündenburgstrehe s

Donnerstag bis Sonnfag

Paul Hörbiger
in

falbtatt in en

Ein lustiges Spiel um Eiter-
sucht und Liebe im alten

Wien mit

Chr. Kayss ler

Sonntag UhrSonntag
frühvchoppen-Konrert

mit der Heauskapelle

La mmükleer.
Vorzügl. Küche, geptl. Biere

Verlangt in allen Gaſtſtätten
die MN3Z!

GrüncTannc
Althictorische Gartstätie

Mansfelder Straße 58
Besitzer: Kurt Lange

i ähzi i S Sonnabend 19.00u. Weine zu mähigen Preisen. n l b eacen Sie deuen
hNünsktter- Konzert Anfangszeiten!

Wanschabende) Jugendliche haben Zutritt!
Anerkannt gufe Küche, solide Preise.

Gust Wolf
Lizzy Holzschuh
Wolf Albach-Refty
Hans Nleſsen

Beginn Wochentags */27 Uhr
Sonntags /25 u. 1/27 Uhr

Monfag b 19.30
Mittwoch ab 19.30

Forcd, Einmaligkeitenau Roſlsehuſton
Soxy auf dem PDrahtseil
Bong, getanzte Komik

Mittwoch und Donnerstag

Wlr zeigen den entzückenden
Märchen Tonfilm

Dazu im Beiprogramm:
Hawpelwanns Traumfahrt

Ein Märchen aus dem Reich der
Puppen und Spielwaren

Der detrogene Räuber
Ein lustiges Kasperstück.

1.45 u. 3.15 Uhr örünclſtücke üncköeſchafte

Hchtung Friseure Achtung
Vollexistenz wird zum 1. I. 1941 tüch-
tigem Damen- u. Herrenfriseur geboten
Geschäft mit Wohnung liegt nahe eines
großen Industriewerkes (5000 Arbeiter),
als alleiniger Friseur. 2800 RM. er-
forderlich. Einarbeiten erwünscht. An
gebote unter O 1512 an MNZ, Halle /S.

Holle

Wichtig für die Anfertigung
von Anzeigenterten:

Schreibe klar und deutlich möglich
mit Tinte); dies gilt beſonders für

Eigennamen bei Familienanzeigen.Krambamhuft, d. Wunderzebra
u. a. m.

Karten zu RM. I,--, 1.20 und 1.50
ſutomarkt Beſchreibe das Papier nur einſeitig.

Laß an einer Seite einen breiten
in den bekannten Verkraufssteſten

und an der Abendkasse.

die MNZ, Halle S.

Wer vermittelt mir den

Kauf elnes Lastwagens
Ia Tonnen, evtl. reparafurbedürf-
tig? Unkosten werden vVergütet.
gebote sind zu richten unter L 1509 an

Rand für Korrekturen.
Falſches nicht verbeſſern, ſondern
ausſtreichen und richtig daneben
ſchreiben
Was hervorgehoben werden ſoll, unter

ſtreiche einmal, was noch größer wer
den ſoll, zweimal und ſo weiter.

An 5.

In

Jeclen

Haughelt

im Kaffee täglich
Nachmittags Konzert

mit Kabarett-Elniagen
Jeden Mittwoch

Kaffeestunde
mit Kabarett-Eintagen

We
Nur bis Donnerstag 5 und 7 Uhr

Der atrahlende Ufafilm mit
Erna Sack, Joh. Heesters,
Oito Gebühr, Osk. Sima in

o„N an n G n erErna Sack als Navon, die Wirtin S
eines Lokals der Lebewelt S e 2

Musik, Stimmung und Gesang 57 H
Jugendliche über, 14 Jahre Zutritt

Zeitig Plätze sichern

Ausrüstungenfür die NSDAP
Kauf eder guthetra. Schnee

vereinsnachtichten
Verein für Erdkunde. Mittwoch, den 27. November,

19 bis 21 Uhr, Lichtbilder- Vortrag im Melanchthonianum
von Profeſſor Dr. Schultze, Jena: Die Wirtſchaftsmöglich
keiten in den deutſch- afrikaniſchen Kolonialgebieten. Karten
zu 0,50 RM., für Studenten und Schüler 0,25 RM. in der
Lippertſchen Buchhandlung, in der Buchhandlung
Waiſenhauſes und an der Abendkaſſe

des

Vvorleſeabend der Städtifchen Volksbüchereien in Gemein
ſchaft mit dem Vortragsamt der Stadt Halle.

Jm Rahmen der Vorleſeabende der Städtiſchen Volks
büchereien, die in Gemeinſchaft mit dem Städtiſchen Amt
für Vortragsweſen veranſtaltet werden, findet am Freitag,
dem 29. November 1940, 19.30 Uhr, im Leſeſaal der
Städtiſchen Volksbücherei Hallmarkt, Salzgrafenſtr. 2, eine
Vorleſeſtunde „An den Grenzen des Reiches“ unter Mit
wirkung von Frau Elſa Rochel-Müller (von der Reichs
theaterkammer zugelaſſene Lehrkraft) und ihrem Schauſpiel
ſtudio ſtatt. Es wird ein Unkoſtenbeitrag von 10 Rpf. für
dieſe Veranſtaltung erhoben.

Amtliche s
Gufer Rat vom Onkel Meisel
Im 20. Verschen sagt er weisee:

Haſt du was
an den Mann zu bringen,

der Wortanzeige
wirds ſchnell gelingen!

Kleinan zeigen durch die
hohe Auflage erfelgreichl

Eierverteilung
Auf den Beſtellſchein 17 der Reichs

eierkarte werden an den Verſorgungs-
berechtigten abgegeben:

In der Zeit vom 26. 11. bis 15. 12. 1940 auf den
Abſchnitt a 2 Eier, in der Zeit vom 2. 12. bis15. 12. 1940 auf den Abſchnitt b 2 Eier, in derZeit V 11. 12. bis 15. 12. 1940 auf den Abſchnitt o

3 Eier.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Provinzial-Ernährungsamt Sachſen-Anhalt, Abt. B

Veröffentlicht:
Halle, 26. 11. 1940.

Vercansfafungen
Mit 100 PS zwei Stunden Heiterkeit, ein erſtklaſſiges

Kabarett- Programm. Morgen, Donnerstag, 19 bis 21 Uhr
im Stadtſchützenhaus. Karten zu 1,50, 1,20 und 1 RM.
in den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Ein Meiſterabend froher Unterhaltung Georges Bou
langer, der berühmte rumäniſche Meiſtergeiger. Dazu ein
erſtklaſſiges Beiprogramm. 4. Dezember, 19 Uhr, im
Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 3 und 2 RM.
in der KdF.-Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie
in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Ka Saommier- Gruppen
Tauſchzuſammenkunft, heut e, Mittwoch, 19.30 Uhr,

im Gildenhaus „St. Nikolaus Allen Briefmarken,
Münzen- und Plakettenſammlern iſt hier Gelegenheit zum
Tauſch geboten. Es wird gebeten, bekannte Sammlerfreunde
mitzubringen.

Volkes s stütts
Den Teilnehmern der Kiſugheli-Kurſe 80 und 81 zur

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle

d DeutschesBe fserziehungswerk
i Hatte-sSes t

MNachtigal-Ste Il Ruf 2i989

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

Lehrgemeinſchaft „Heize richtig“ Nr. 23/59/40. Kriegs
maßnahme zur Kohlenerſparnis. Beginn Montag,
den 2. Dez. 1940, um 16 Uhr, im. Vortragsſaal.

Lehrgemeinſchaft „Heize richtig“ Nr. 23/60740. Be
ginn Montag, den 2. Dez. 1940, um 19 Uhr, im
Vortragsſaal.

ur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften
werden nur die Volksgenoſſen zugelaſſen, die im
Beſitz einer Einladung ſind und die Teilnehmer
gebühren entrichtet haben. Weitere Anmeldungen
werden bis zum Beginn der Lehrgänge entgegen
genommen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle.

Heufsches
erufserziehungswerk
Kreis Hatie-stadtClstav Nachtigalestt. II. Ruf So89

Keſſelwärter von Hoch und Niederdruck

anlagen!
Jn Zuſammenarbeit mit der Staatlichen Keſſel

wärterſchule, Halle /S., beginnt Anfang Dezember ein
Ausbildungslehrgang für Keſſelwärter mit Abſchluß
prüfung als „Staatlich geprüfter Keſſelwärter“. Der
Stoffgebietsplan iſt nach den Richtlinie des Reichs
eignes vom 25. Auguſt 1936 zugrunde
gelegt.

Zur Teilnahme werden nur männliche Volks
genoſſen über 18 Jahre zugelaſſen, die hinreichend
praktiſche Erfahrungen beſitzen und folgende Voraus
ſetzungen erfüllen:

1. Nachweis einer mindeſtens einjährigen Tätig
keit als Keſſelwärter oder

2. Vorlage eines Zeugniſſes als Maſchinenbauer,
Schloſſer oder Keſſelſchmied und Nachweis einer
vierteljährigen Tätigkeit als Keſſelwärter.

Der Unterricht wird zweimal in der Woche in der
Zeit von 15.00 bis 18.30 Uhr abgewickelt. Der genaue
Termin wird noch feſtgeſetzt. Dauer: 90 Stunden.
Gebühr: 30 RM.

Alle Betriebsführer werden gebeten, ihren Keſſel
wärtern die Teilnahme zu ermöglichen.

Achtung!

Kenntnis, daß die beiden Kurſe auch nach Ablauf der erſten
zehn Stunden in unveränderter Form weiterlaufen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der vbigen
Dienſtſtelle

27.
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t ar Frende“ in J 7946Stolzer Leistungsbericht 180000 Veranstaltungen für die Wehrmacht Einsatz der KdF.-Schiffe
Kritiſche Perioden im Daſein der Völker haben ſtets den Prüfſtein für die Lebens

kraft der Menſchen und für die Feſtigkeit ihrer Einrichtungen abgegeben. Für alles,
was der Nationalſozialismus an geiſtigen und materiellen Gütern in der Kampfzeit und
in den Jahren friedlichen Aufbaues hervorgebracht hat, wurde der Krieg mit ſeiner Aus
richtung allen Lebens auf ein einziges Ziel, den Sieg, zu einer harten und entſcheiden
den Probe. Der Leiſtungsbericht zum ſiebenten Jahrestag am 27. No
vember zeigt, daß, wie ſo viele andere nationalſozialiſtiſche Einrichtungen, auch die
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ dieſe Probe beſtanden und bewieſen hat, wie feſt
und organiſch ſie im Leben unſeres Volkes verwurzelt iſt.

An den vorangegangenen ſechs Jahres
tagen der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ wieſen die Zahlen die Betrenungs
arbeit an Millionen von ſchaffen den
Männern und Frauen aus. Amſiebenten
Jahrestag bringt der Rechenſchafts
bericht dieſer großen einmaligen Organi
ſation in erſter Linie Mitteilungen über die
Arbeit, die im Kriege für die Soldaten an
der Front geleiſtet wurde. Der Krieg iſt
auch für dieſe Einrichtung der große Prüf
ſtein für ihre Lebenskraft geworden

„kraft durch Freude“ für die Soldaten
Nach dem Abkommen mit dem Oberkom

mando der Wehrmacht und dem Reichsmini
ſterium für Volksaufklärung und Propaganda
hat. die NS Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude die kulturelle Truppenbetreuung
mit Ausnahme der Filmarbeit übernommen.
Bis heute ſind während der Kriegsmonate
rund 180 000 Sonderveranſtaltungen für die
WVehrmacht, Waffen4 und Ordnungspolizei
durchgeführt worden. Rund 50 Millionen
Angehörige der Formationen wurden er
ſaßt, 55 000 dieſer Sonderveranſtaltungen
ſinden in den beſetzten Gebieten ſtatt.

Das ungeheuer reichhaltige Programm
r K. “Gaſtſpiele wird jedem Geſchmack
zerecht. Die Berliner Philharmo
niker konzertierten im beſetzten Gebiet.
Namhafte Soliſten wie Elly Ney, Wilhelm
Kempff u. a. wirkten mit. Wanderbühnen
mit laſſiſchen und volkstümlichen Spiel
plänen, Varietétruppen, Marioneltenbühnen
Puppenſpiele kamen zum Einſatz. Die Staats
opern von Stuttgart, Hamburg und Weimar,
große Staatstheater, berühmte Enſembles
gingen auf Reiſen. Eine beſondere Fürſorge

genießen unſere Truppeneinheiten in Nor
wegen, die infolge der langen Winternacht
und der ſchwierigen Wegverhältniſſe jede
Abwechſlung begrüßen.

„Rd geht ins Lazarelt
Mit Veranſtaltungen verſchiedenſter Art

fucht „KöF.“ auch die Lazarette auf. Dort
nimmt die Arbeit des Deutſchen Volks
bilbungswerkes einen beſonderen
Platz ein. Es führt mit Unterſtützung des
Oberkommandos der Wehrmacht und des
Deutſchen Roten Kreuzes Kurſe für Laien
ſchaffen durch. Einen beſonderen Erfolg in
Lazaretten hatte der „Kra ft durch
Freude-Sport“, der zur Wiederherſtel
lung und Wiedererlangung der vollen Lei
ſtungsfähigkeit führen ſoll. Ein Reichslehr
gang in Hohenlychen machte die „Kög. Gau-
Sportlehrer mit den Grundlagen der Laza
rettbetreuung vertraut.

Höhepunkk: Bayreuth
Fin beſonderes Ereignis des Kriegsjahres
0 war die Durchführung der Bayreuther

Stegsfeſtſpiele, die in dieſem Jahr auf Be
des Führers von der NS.- Gemeinſchaft

Kraft durch Freude übernommen wurde.
20000 Arbeiter und Soldaten er
lehten einen Höhepunkt des deutſchen Kunſt
geſchehens. Neben den Männern und Frauen
zus den Rüſtungsbetrieben ſaßen die Ange
hörigen der drei Wehrmachtsteile, Verwun-
dete und Krankenſchweſtern, und jeder Abend
brachte die Beſtätigung, daß Bayreuth noch
wie ein ſo dankbares und begeiſterungsfähiges
Publikum erlebt hatte. Gleichzeitig fanden in
der Berliner Staatsoper Parallelveranſtal
tungen ſtatt, an denen Arbeiter und Soldaten
koſtenlos keilnahmen.

1600 Gemeinſchaftslager
In erheblich geſteigertem Maße wird die

Bekreuung der in den Gem ein ſchafts
agern de r DAF. untergebrachten Männer durchgeführt. Dieſe „KdF. Arbeit be

Gnn in den Lagern der Reichsautobahn.
e wurde bei den Weſtwall Lagern fort

geſetzt und umfaßt heute 1600 Gemein
Agttslager bei allen Bauvor

e 706 W Krieges iſt der Ausb au wei
erer Feierabendſtätten vorwärtsremmen Drei Großvarités, die Plagza in
erlin, das Apollo Theater in Köln und

as Metropol Theater in Poſen, wurde in
etrieb genommen. Drei weitere Bühnen

entſtanden in Hannvver, Deſſau und
ſ g5 deburg. Im erſten Halbjahr 1940
n außer den Veranſtaltungen für die Wehr
z acht 85006 Veranſtaltungen mit 26 Mil
ſionen Teilnehmern durchgeführt worden.

8 Millionen Kurſus Teilnehmer
O Das Geſamtergebnis der Arbeit des

eutſchen Volksvildungswerkesne eine anſteigende Tendenz. Jm Jahre
bote ſind 8480 000 Teilnehmer gegenüber
e 000 Teilnehmern im Jahre 1988 an
3 Hurſen, Vortragsreihen und Veranſtal
e gezählt worden. Außerdem ſtellte

n eutſche Vorksbildungswerk zahlreichen
uppenteilen transportable Bü chereien

uſammen. Der Wunſch nach einer engen

Verbindung zwiſchen Front und Heimat
auch in den Dörfern haben in Tauſenden,
für die Volksbildungsarbeit bisher noch
nicht erſchloſſenen Dörfern zur Einführung
des „Heimatbriefes“ an die im Felde
ſtehenden Dorfgenoſſen und des Dorf-
gemeinſchafts abends mit der Be
ſprechung der eingegangenen Feloöpoſtbriefe
ſowie zur Einrichtung des Dorfbuches
geführt.

d. Sport erfaßt Millionen
Der Betriebsſport iſt von den Arbeits

kameraden begeiſtert aufgenommen worden.
Neue Aufgaben bekam das Sportamt durch
die ſportliche Betreuung der ſchaffenden
Frau in den Betrieben und deren Kinder,
durch die ſportliche Betreuung der Wehr
macht in Lazaretten. Die Pläne des Sport
amtes für 1941 ſehen den Winterſport-
tag der Betriebe und die Durchführung
des Sommerſporttages vor. Derbeſte Beweis für die Pflege der Leibes
übungen in den Betrieben iſt das An
wachſen der Betriebsſportgemeinſchaften.
Ende des Jahres 1939 konnten die Vor
arbeiten für eine kollektive Unfall-
verſicherung aller Inhaber von
KögF.-Jahresſportkarten beendet
werden mit dem Erfolg, daß mit Beginn
des Jahres 1940 eine lückenloſe Sicherung

„„KdF.“ im959

Auch im Gau Halle- Merſeburg
hat ſich gezeigt, daß „Waffenlärm und
Kulturarbeit“ keine Gegenſätze ſind, ſondern
daß zumindeſt in dieſem Kriege die Arbeit
auf dem kulturellen Sektor eine notwendige
Aufgabe darſtellt.

Jn der Arbeit des Volksbildungs
werkes, wechſelten aktuelle Vorträge aus
dem politiſchen Zeitgeſchehen mit Erläute
rungen über zeitbedingte Maßnahmen in
der Ernährung, in der Wirtſchaft und in
Kriegsführung ab. Kunſt und Muſik wurden
in zahlreichen Veranſtaltungen beſonders
gepflegt.

So konnten in 694 Vorträgen 36 145,
in 31 Dichterleſungen 5815 und in 29 muſi
kaliſchen Veranſtaltungen (Morgenfeiern,

Operneinführungen uſw.) 7210 Volksgenoſſen
erfaßt werden.

Jn den vom Volksbildungswerk vor
geſehenen Sprachkurſen mußten z. T.
Parallelkurſe eingerichtet werden. 149
Sprachkurſe mit 1046 Einzelveranſtaltungen
in Engliſch, Franzöſiſch, Jtalteniſch, Spa
niſch, Deutſch, Polniſch, Ruſſiſch und Kiſua
heli zählten 13 567 Teilnehmer.

31 Arbeitskreiſe mit 247 Veranſtaltungs-
abenden in Baſteln, Photo und Rechnen
zählten 4741 Teilnehmer. An 218 Muſik
arbeitskreiſen mit 2210 Veranſtaltungs-
abenden nahmen 13 828 Volksgenoſſen teil.
Des weiteren wurden drei Führungen und
zwei Lehrwanderungen mit insgeſamt 380
Teilnehmern und eine Kunſtausſtellung mit
1327 Beſuchern durchgeführt, ſo daß alſo
insgeſamt 825183 Volksgenoſſenan den Veranſtaltungen des Deutſchen
Volksbildungswerkes im Kriegsjahr vom
I. Oktober 1939 bis 30. September 1940 teil
nahmen, das ſind faſt über 4000 Teilnehmer
mehr als im Friedensjahr vom 1. Oktober
1938 bis 80. September 1939.

Jn- 244 Einzelveranſtaltungen wurden

Buchausleihungen verzeichnet werden.

der Sportteilnehmer gegen alle materiellen
Unfallfolgen erreicht war.

KöoF.Flolte als Lazareliſchiffe
Durch die Kriegslage iſt die Arbeit des

Amtes „Reiſen, Wandern und Urlaub“ auf
eine völlig neue Baſis geſtellt worden. Schon
vor Kriegsausbruch wurde die Kög.
Flotte für Sonderzwecke eingeſetzt. Sie
brachte bekanntlich die Angehörigen
der Legion Condor aus Spanien
he im. Die drei großen Schiffe „Robert
Ley“, Wilhelm Guſtloff“ und„Stuttgart“ ſind jetzt als Lazarett-
ſchiffe für die Kriegsmarine ein
geſetzt und haben ſowohl im Polenfeldzug
als auch in der Norwegenaktion Verwen-
dung gefunden. Die anderen Schiffe wurden
für verſchiedene Sonderaufgaben im Oſtſee
raum verwandt. Sie brachten die ausländi
ſchen Diplomaten aus Polen nach Deutſch
land, führten die Rückführung der Mann
ſchaften der in Murmanſk in Sicherheit ge
gangenen deutſchen Schiffe und die Abho
lung der Reichsdeutſchen aus Norwegen
durch. Eine beſonders große Aufgabe bil-
dete die Rückführung der Baltendeutſchen,
die teils von Riga, teils von Libau und
Reval in die deutſche Heimat zurückkehrten.

Kriegseinſaß
des Amkes „Schönheil der Arbeit
Das Amt „Schönheit der Arbeit

hat in ganz beſonderem Umfange kriegs-
bedingten Einſatz gefunden. Der Wert all
der geſchaffenen Einrichtungen und ſanitä-
ren und hygieniſchen Anlaggen trat beim
Großeinſatz der Frauen beſonders ſtark in
Erſcheinung und erleichterte ihnen das Ein
leben im Betrieb. Die Weiterführung der
Aktion „Warmes Eſſen im Betrieb“
führte zur Einrichtung von tauſen-

den von neuen Küchen und Kankin en. Angeregt durch die neuartigen Kon
ſtruktionsformen der Baracken Modell Schönheit der Arbeit“ wurde
dem Amt der Auftrag erteilt, einen
Fabrikkomplex aus transportablen Fabrikationshallen ſowie
eine Wohnſtatt mit Verwaltungsgebäuden,
Großküchenanlagen, Verpflegungshallen,
Waſch und Umkleidegebäuden zu ſchaffen.
Dieſes einzigartige Bauunternehmen iſt
fertiggeſtellt und in Betrieb genommen.

85 Millionen Keichsmark für
Schönheit der Arbeil“

Neben dieſen Aufgaben laufen die Aktio
nen „Das ſchöne Dorf“, „Gutes Licht“. Ge
ſunde Luft in den Betrieben“ weiter. Es
fanden 5400 Betriebsbeſichtigungen ſtatt,
1677 Betriebe und 2252 Arbeitsſtätten wur
den neu bzw. umgeſtaltet. 2544 hygieniſche
und ſanitäre Einrichtungen ſind geſchaffen
worden. Der Bau von 107 Kameradſchafts
häuſern, 1892 Speiſe- und Erholungs-
räumen, 189 Sportanlagen und 825 Werk
wohnungen iſt durchgeführt worden. Jnsge
ſamt ſind rund 85 Millionen Mark für die
Zwecke Schönheit der Arbeit“ aufgewendet
worden.

Vor neuen Aufgaben
Die Kriegszeit iſt auch für die NS.Ge

meinſchaft „Kraft durch Freude“ eine
Periode der Klärung und Feſti-
gung der Grundlagen ihrer Arbeit.
Gleich nach Kriegsende wird der wei
tere Ausban mit verdoppelter Energie
in Angriff genommen; denn ſo groß die bis
her errungenen Erfolge auch ſind. ſo ſtellen
ſie doch ung den Anfang eines gigantiſchen
Sozialwerkes dar, deſſen Ausmaße wir auch
hente noch kaum überſchauen können.

Gau Halle-Merseburg
17936 Angehörige der Wehrmacht betreut, wobei die Baſtelkurſe in
den Lazaretten bei unſeren verwundeten
Kameraden ganz beſonderen Beifall fanden.

292 Werkbüchereien in den Betrieben des
Gaues Halle Merſeburg zählten insgeſamt
98 787 Bände. Trotz der hohen Jnanſpruch-
nahme der Arbeitskameraden konnten vom
1. Oktober 1939 bis 30. Juni 1940 169 918

m Amt „Feierabend“ trat bieWehrmachtbetreuung in den Vordergrund,
und die allmählich ſyſtematiſcher werdende
Lagerbetreuung bewegt ſich in ſteiler Auf
wärtskurve. ie Volkstumsarbeit müßte
aus verſtändlichen Gründen zurücktreten.

Die Organiſation der Beſucherringe

Aufn.: Bilderdienſt DAF.
Mit großer Begeisterung wird der Theaterwagen der DAF. bei der Ankunft von unseren

Soldaten in Augenschein genommen

wurde trotz der Kriegszeit mit Nachdruck
weitergetrieben und beginnt, bereits ſichtbare
Erfolge zu zeitigen.

Im folgenden einige Zahlen:
Anzahl Teilnehmer

Theater 552 250 736Konzerte 203 89 551Bunte Abende, Varieté und
Kameradſchaftsabende 928 480 411Wehrmachtsveranſtaltungen 1068 350 785

Anzahl Mitwirkende Beſucher
Volkstumsveranſtaltungen 174 529 68 907

Aus der Sportarbeit wurden ſämt
liche Kreisſportwarte und 95 v. H. aller
Sport und Uebungswarte zur Wehrmacht
eingezogen, aber in mühevoller Kleinarbeit
konnte die Organiſation der ehrenamtlichen
Mitarbeiter neubegründet werden. Jn
50 Schulungsreihen wurden über 3000 Sport
und Uebungswarte (wartinnen) geſchult und
mit ihrem Aufgabengebiet vertraut gemacht.
Dieſe Ausbildung der ehrenamtlichen Sport
und Uebungswarte war entſcheidend für die
Kriegsarbeit. Der durchgeführte Sport
gruppenwettbewerb in den Kreiſen erbrachte

führte eine

uns zahlenmäßig ſogar die reich sſeitige
Führung.

Als weitere Zielſetzung der Arbeit wurde
in unſerem Gau verſuchsweiſe ein Wan
derſporttag der Betriebsſport-m ernſchaſten durchgeführt, der mit
aſt 10000 Teilnehmern richtung
weiſend für das Reichsgebietwar und für das nächſte Jahr reichsſeitig
übernommen wurde. Der Waldlauf der
Betriebe wurde in unſerem Gau von
107 Betrieben mit insgeſamt 12 000 Teil-
nehmern durchgeführt. Am Waldlauf
der Mannſchaften nahmen 262 Betriebe mit 1075 Mannſchaften teil. Der
Sommerſporttag der Betriebe fand in

unſerem Gau eine lebhaften Widerhall und
insbeſondere waren es hier unſere Groß-
betriebe, die überall mit über 90prozentiger
Geſamtbeteiligung hierzu antraten. Jns-

eſamt beteiligten ſich über 100 000 Schaf
ende an der Leiſtungsprüfung der Gefolg

ſchaften und etwa 25 000 an den Sonder-
wettbewerben. Ein Betrieb unſeres Gaues
hatte eine Rieſenbeteiligung von 15 991 Teil
nehmern aufgebracht.

Der Ausbau der Lagerſportgemeinſchaften
der Arbeitsdienſtverpflichteten- Lager iſt
vorgenommen und zeigt bereits überall gute
Anſätze. Ferner ſind für die Gefolgſchafts
mitglieder und Soldaten koſtenloſe Kinder
kurſe eingerichtet worden. Zu erwähnen
iſt der Einſatz des Sportamtes bei der
Reichsſtraßenſammlung des KWHW., die
ein gutes Ergebnis hatte.

Die öffentlichen Sportkurſe waren im
Kriegsjahr zahlenmäßig beſſer beſucht als
vor dem Kriege. In 13 399 Uebungsſtunden
beteiligten ſich 201 144 Teilnehmer. Die Be
triebsſportgemeinſchaften unſeres Gaues
hatten in 172 128 Uebungsabenden 8 399 024
Teilnehmer.

Auch „Reiſen, Wandern und Urlaub“
Reihe von Veranſtaltungen

durch. Jm Juli hatte die Abteilung zwei
Sonderfahrten nach Bayreuth mit je 650
Teilnehmern durchzuführen. Die 1800 Ur
lauber waren Rüſtungsarbeiter, Angeſtellte,
Beamte und Angehörige der drei Wehr
machtteile ſowie des Reichsarbeitsdienſtes.
An Wanderungen wurden trotz des Krieges
im Gau Halle- Merſeburg 60 Wanderungen
mit etwa 1250 Teilnehmern und ſieben
Dampferfahrten mit etwa 1600 Teilnehmern
durchgeführt. 3

Auch das Amt Schönheit der Arbeit
hat nennenswerte Leiſtungen aufzuweiſen.
So wurden im vergangenen Jahr 65 Be
triebsbeſichtigungen durchgeführt. Ferner
wurde veranlaßt, daß für die bereits er
faßten Arbeiten eine Summe von rund
15 Millionen Mark aufgewendet wurde.
Dieſe Summe verteilt ſich auf die Verbeſſe
rung von Arbeitsplätzen, Licht und Ent
lüftungsanlagen, Erweiterungen von Be
triebsküchen und -kantinen ſowie den Neu
h Umbau von Umkleide- und Waſchan
agen.

Ueber die Entwicklung der Volks
ſage Abtetlung wäre folgendes zu

en:
Trotz des Krieges werden Beſtellungen

auf den Kög.Wagen noch laufend getätigt.
Die Spartätigkeit iſt immer noch ſehr rege.
Nach der Bekanntgabe von Dr. Ley ſollen
ſofort nach Beendigung des Krieges im
erſten Baujahr 450 000 Wagen fertiggeſtellt
werden, ſo daß die Quote, die für das erſte
Lieferjahr im Gau Halle Merſeburg zuge
ſagt war, beſtimmt eingehalten werden kann.
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Der Bericht des OKW.
Briſtol ein einziger Brandherd

Berlin, 26. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Unterſeebvot unter Führung von Kapitänlentnant Schepke verſenkte A1 400

BRT feindlichen Handelsſchiffsraumes.
Die Luftwaffe führte auch in der Nacht zum 25. November erfolgreiche Ver

geltungsaugriffe auf London durch. Namentlich im Zentrum der Stadt und auf beiden
Themſeufern waren heftige Exploſionen und Brände zu beobachten.

Andere ſtarke Kampffliegerverbände waren, wie bereits gemeldet, in der gleichen
Nacht auf kriegswichtige Ziele in Briſtol angeſetzt. Mehrere Stunden hindurch griffen
ſie mit Brand und Sprengbomben ſchwerſten Kalibers Hafen und Jnduſtrieanlagen ſo
wie Verſorgungseinrichtungen an. Jm ganzen Gebiet fielen zahlreiche Lagerhäuſer mit
Rohſtoffvorräten und ihren Verarbeitungsanlagen den verheerenden Fenuersbrünſten zum
Opfer. Drei Gasanſtalten wurden vernichtet, eine Großmühle durch Feuer zerſtört. Der
Anugriffsraum von Briſtolwar, wie Augen erkundung am folgenden Tage beſtätigte, ein
einziger großer Brandherd.Weitere Angriffe richteten ſich in der gleichen Nacht gegen einige andere Städte in
den Midlands und Südengland. Jnfolge ungünſtiger Wetterlage herrſchte am 25. November
tagsüber nur geringe Kampftätigkeit. Kleine Verbände leichter Kampfflugzenge belegten
verſchiedene kriegswichtige Ziele in Südengland erfolgreich mit ſchweren Bomben.

Britiſche Häfen und Schiſffahrtswege wurden planmäßig weiter vermint.
Fernkampfbatterien des Heeres und der Kriegsmarine nahmen am 25. November

abends einen britiſchen Geleitzug, der einen Durchbruch nach dem weſtlichen Kanal ver
ſuchte, ohne feindliche Gegenwehr unter wir kſames Feuer.
ſprengt.

Der Geleitzug wurde zer

In der letzten Nacht warf der Feind in Nordweſtdeutſchland an einigen
Stellen Bomben, die aber nur in einem Dorfe geringen Sachſchaden anrichteten.

Der Gegner verlor geſtern zwei Flugzeuge, von denen eines im Luftkampf, eines
durch Flakartillerie abgeſchoſſen wurde. Eigene Verluſte entſtanden nicht.

Der italienische Wehrmachtbericht

An der Epirusküſte geſchlagen
Rom, 26. Nov. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlanut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: An der griechiſchen Front ſind
feindliche, an der Epirusküſte ge
landete Abteilungen teils vernich
tet, teils mit ihren Waffen gefangen
genommen worden.“

Unſere Luftwaffe hat in eyger Zuſammenarbeit mit den Landſtreitküſten über
dem ganzen Operationsgebiet zahlreiche An
griffe durchgeführt. Straßenknotenpunkte,
Brücken, Kraftwagenkolonnen und feindliche
Truppenzuſammenziehnungen längs des
Kalamas-Tales, in Arta ſowie bei
Perati und Erſeke ſind aus der Höhe,
im Tiefflug oder im Sturzflug einem
heftigen Bombardement unterzogen worden.

Die Forts der Jnſel Korfun ſind wieder
holt bombardiert und getroffen worden, wo
durch heftige Brände und Exploſtonen her
vorgerufen wurden. Unſere Jäger haben
über Durazzo zwei Flugzeuge vom
Blenheim-Typ abgeſchoſſen.

Feindliche Flugzeuge haben Leros und
Stampaliag angegriffen. Einige Gebäude
wurden beſchädigt, darunter nur eines von
einigem militäriſchen Jntereſſe. Weder Tote
noch Verwundete. Fünf der angreifenden
Flugzeuge wurden von der Flak brennend
abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika wurde ein Angriff
motovriſierter feindlicher Einheiten in der
Zone von Sabderat und im Chir-Ghir-Tal
(Serobatib) von unſeren Truppen prompt
abgeſchlagen. Einige feindliche Kraftwagen
fielen in unſere Hand.

Feindliche Flugzeuge haben Bomben auf
Afſab abgeworfen, die einen Toten, vier
e und leichte Schäden zur Folge

atten.

Nrbeit und Wirtſchaft
Was bringt der abgelieterte Reiten?

Der Preiskommiſſar hat die Entſchädigung für
abgelieferte Reifen (Decken, Schläuche, Wulſt und
Felgenbänder) neu feſtgeſetzt. Für vollwertige, d. h.
ſabrikneue Reifen richtet ſich die Entſchädigung da
nach, ob der Reifen von einem Verbraucher, alſo
Autobeſitzer, von einem Händler oder einem Fahr
zeugherſteller abgegeben wird. Für runderneuerte
unbenutzte Decken gelten die ſchon im vergangenen
Jahr feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für die Runderneuerung
von Kraftfahrzeugdecken. Für andere nicht mehr
vollwertige Decken und Schläuche richtet ſich die Ent
ſchädigung nach dem Gebrauchswert, wobei für
Decken fünf Gruppen unterſchieden werden und für
Schläuche zwei. Für Reifen, deren Gebrauchswert
weniger als 35 v. H. des vollen Gebrauchswertes
beträgt oder die überhaupt nicht mehr gebrauchsfähig
ſind, ſind 50 v. H. der feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für
Gummiabfall und Altgummi zu zahlen.

Marktbestimmungen für Teigwaren
Die Hauptvereinigung der deutſchen Getreide

und Futtermittelwirtſchaft hat eine im Verkün
dungsblatt des Reichsnährſtandes Nr. 95 vom
21. November 1940 erſchienene Anordnung über
Aenderung der Beſtimmungen zur Ordnung des
Marktes für Teigwaren erlaſſen. Danach dürfen
neben den bisher zugelaſſenen Teigwaren mit Wir
kung vom 1. Dezember 1940 bis auf weiteres wieder
Eierteigwaren unter Verwendung der von der
Reichsſtelle für Eier zur Verfügung geſtellten
Mengen an Trockenei hergeſtellt werden. Jm übri

gen bleibt jedoch die Verwendung von Eiern und
EiErzeugniſſen bei der Herſtellung von Teigwaren
unterſagt.

Umfangreiche Kartoffeleinkellerung
Der großen Kartoffelernte ſind in dieſem Jahre

nicht minder große Umſätze an den Märkten gefolgt.
Das iſt verſtändlich, waren die Haushaltungen doch
beſtrebt, nach Möglichkeit einige Vorräte für den
Winterbedarf anzulegen. Dieſe Wünſche dürften
allgemein erfüllt ſein. Auch vorübergehende Zu
fuhrſtockungen, wie ſie bei ſchärferem Froſtwetter
ſtets eintreten, werden unter dieſen Umſtänden un
ſfere Verſorgung nicht beeinträchtigen können.

Jm allgemeinen kann man rechnen, daß nur
etwa 15 bis 20 v. H. einer Normalernte
im Haushalt verwertet werden. Hieraus geht
klar hervor, welche Bedeutung der Ausfall der Kar
toffelernte für die Durchhaltung unſerer Viehbe
ſtände, insbeſondere für die Schweinemaſt, hat. Von
dieſem Geſichtspunkt aus iſt das diesjährige gute
Ernteergebnis ganz beſonders zu begrüßen.

Grube Leopold AG.,, Bitterfeld
Eine aoHV. der Grube Leopold AG., Bitterfeld,

genehmigte die vorgeſchlagene Kapitalerhöhung um
3,5 auf 10,55 Mill. RM. Die jungen Aktien, die ab
1. Januar 1941 dividendenberechtigt ſind, werden
von einem Bankenkonſortium unter Führung der

Dresdner Bank, Berlin, zum Kurſe von 125 v. H.
mit der Verpflichtung übernommen, ſie den alten
Aktionären im Verhältnis 2:1 zu 125 v. H. zum
Bezuge anzubieten. Zur Begründung der Kapital
erhöhung wurde u. a. ausgeführt, daß die Geſell
ſchaft bisher verſucht habe, die umfangreichen Er
weiterungen der letzten Jahre aus eigenen Mitteln
unter Zuhilfenahme von kurzfriſtigen Krediten zu
finanzieren. Die Jnveſtitionen der Geſellſchaft für
den Ausbau ihrer Anlagen beliefen ſich in den letzten
Jahren auf rund 17 Mill. RM. Hiervon wurden
aus eigenen Mitteln rund 10 Mill. RM. und aus
Bankkrediten, die heute noch beſtehen, 7 Mill. RM.
aufgebracht. Für die Fertigſtellung der in Angriff
genommenen Und projektierten Erweiterungen wur
den weitere nicht unerhebliche Beträge benötigt. Es
erſcheine daher zweckmäßig, zur Stärkung der
Kapitaldecke der Geſellſchaft eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 8,5 Mill. RM. vorzunehmen.

Vor der Schaffung eines
großasiatischen Wirtschaftsblocks
In Tokio begann eine mehrtägige oſtaſiatiſche

Wirtſchaftskonferenz, an der etwa 500 Wirtſchaftler
und Politiker aus Japan, Mandſchukuo, China und
der Mongolei teilnehmen. Aufgabe dieſer Konferenz
iſt es, Mittel und Wege zu beſprechen und zu finden,
die die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen Ja
pan, Mandſchukuo, China und der Mongoket ſicher
ſtellen und damit den geplanten groß aſiatiſchen
Wirtſfchafts vlock ſchaffen.Baron Goh, der Vorſitzende der Konfereng,
ſtellte in einer Aijſprache feſt, daß die gegenwärtige
Neugeſtaltung Europas auch ein umwälzen
des neues Wirtſchaftsſyſtem hervor
bringen werde. Mit den führenden Staaten Euro
pas arbeite Japan bereits zuſammen; vom amerika
niſchen Wirtſchaftsblock habe Japan jedoch nichts
zu erwarten.

Die Friſt, bis zu der deutſche Staatsangehörige
Vermögenswerte jeder Art (mit Ausnahme von
Forderungen aus dem Warenverkehr), die ſie in den
Gebieten der SowjetRepubliken Eſtland, Lettland
und Litauen beſitzen, bei der Deutſchen Umſiedlungs
Treuhand Geſellſchaft mbH.. Berlin W 8, Mohren
ſtraße 42 44, anzumelden haben, iſt bis zum 10. De
zember 1940 verlängert worden.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft;: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen Jngeborg Ritter: Provinz: Kurt Hainke; Sport
riß Ploch: Saalkreis Conrad Ferdinand Simmen: für die
ilder: die Reſſortleiter: Anzeigenteil: Hermann Parbs;

für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erſüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Drucke
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. im. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung wWeißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

7. Fortſetzung
Sie ſtarrten den Briefbeſchwerer an und

ſchraken im nächſten Augenblick heftig zu
ſammen. Die Tür war mit lautem Knall
hinter ihnen zugefallen. Und das offen
ſtehende Fenſter klirrte nach.

„War das der Zug?“ fragte der Aſſeſſor
argwöhniſch.

Peter mußte lachen. „Natürlich ſagte
er. „Oder glaubſt du an Geſpenſter?“

„Jch möchte lieber die Tür offen haben!“
ſagte der Aſſeſſor, ging zurück, riß unver
mittelt die Tür auf und ſteckte ſeinen Kopf
hinaus. Der Gang war leer. Zur Sicher
heit ging er noch an den großen Schränken
vorbei, die neben der Tür ſtanden. Aber
auch in der Niſche zwiſchen den Schränken
war niemand.
Einen Augenblick horchte er die Treppe
hinunter, dann ſah er durch das Gangfenſter
zum Theater hinüber. Schließlich ging er
gedankenvoll in das Zimmer zurück.

„Die Tür ſoll offen bleiben!“ ſagte er
noch einmal. „Jch ſchließe lieber das
Fenſter!“
Er ging hin und ſchob den Riegel vor.
Die beiden Fenſter des Arbeitszimmers
lagen nach der Parkſeite und der Blick des
Aſſfeſſors ging über die im Nachtwind
rauſchenden Bäume. Wenn der Wind die
Aeſte, auseinanderbog, konnte der Aſſeſſor in
einiger Entfernung das Parktor ſehen, vor
dem eine helle Lampe brannte. Dort lief
die Landſtraße, die das Städtchen mit der
Welt verband.

Auf einmal hörte er einen Ausruf hinter
ſich. Er wandte ſich ſchnell um.

Es war Peter geweſen der den Brief
beſchwerer noch in der einen Hand hielt und
in verkrampfter Haltung darauf niederſah.

Die Zofe ſtand mit entſetztem Blick an
der Wand und Froggy war dicht zu Peter
getreten.

„Was iſt fragte der Aſſeſſor haſti
und kam näher, Peter ſah faſſungslos auf.

Und es war Froggy, der von den Flecken
auf dem Briefbeſchwerer auf Peters Finger
zeigte und „Blut ſagte.

6. Kapitel.
„Lege das Ding wieder an ſeinen Platz

zurückl“ ſagte der Aſſeſſor nach einer Weile
Seine Stimme hatte ſich verändert.

Er maß mit den Augen die Entfernung
zwiſchen dem Fundort des Briefbeſchwerers
und dem des Monokels, „Wir wollen unſe
ren Rundgang fortſetzen!“

Er verließ das Zimmer als Letzter und
verſchloß die Tür. Den Schlüſſel ſteckte er
zu ſich. Sein Geſicht war blaß geworden
und das von Peter auch. Sie ſcherzten nicht
mehr, ſprachen nur das Nötigſte, das Mäd
chen zitterte an allen Gliedern Froggy
ging ruhig und gleichmäßig hinter ihnen
her. Sie beſichtigten das Obergeſchoß
jede Bodenkammer his in den letzten Winkel
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Alles war verſtaubt, ſeit Wochen nicht an
gerührt.

Dann gingen ſie raſch in den anderen
Flügel des Hauſes. Und als ſie im Schlaf
zimmer des Barons waren, ſtanden ſie er
ſtaunt vor dem Wäſcheſchrank. Seine Tür
flügel waren geöffnet und in dem Fach, wo
die ſauber gefalteten Handtücher lagen, war
ein bißchen Unorönung.

„Da hat er was rausgenommen!“ ſagte
der Aſſeſſor und ſtreckte einen langen Zeige
finger aus.

Peter ſah ihn an.
er ironiſch.

Aber weiter wußte der korrekte Vetter
auch nichts.

Wieder auf dem Treppenabſatz vor dem
Arbeitszimmer im erſten Stock angekommen,
ſchickte er Froggy und das Mädchen fort
nicht ohne ihnen ſtreng Stillſchweigen über
rb unheimliche Entdeckung eingeſchärft zu
haben.

„Es hilft nichts, Peter!“ ſagte er, wäh
rend er die Tür wieder öffnete „Jch habe
ſo eine Ahnung, als ob die ungebetenen
Hände der Polizei ſich doch mit dieſer Sache
beſchäftigen werden.“

„Du meinſt ſagte Peter. Seine Augen
brauen über der gelben Brille ſtanden dicht
beeinander.

Der Aſſeſſor zog einen leeren Bogen aus
dem Wuſt der Papiere vom Schreibtiſch und
wickelte ihn behutſam um den Brief
beſchwerer. Ich fahre e hinüber zum
Polizeihauptmann und frage ihn, was er
von der Sache hält. Sag bitte den Frauen
noch nichts davon von dem Ding da
Er wog den ſchweren Gegenſtand gedanken
voll in der Hand. dies hier ſchicke ich
zu Dr. Mathuſius!“ Das war der Polizei
arzt und ein guter Freund der Klings. „Er
ſoll den Flecken noch heute nacht unterſuchen.

Was ſagſt du, Peter?“
Peter ſagte nichts.
„Es wird alles nichts helfen!“ ſtöhnte der

Aſſeſſor. „Nun kommt die Polizei!“
Sie gingen die Treppe htnab, und der

Aſſeſſor ſtürmte eilig aus dem Haus. Peter

„Na und fragte

ſah ihm nach mit unglücklichem und ver
wirrtem Geſicht. Dann wandte er ſich
Urſülas Zimmer zu. Schon von draußen
hörte er eine Männerſtimme. Er trat ein.

„Peter rief ihn Urſulag an. Sie
kommen zur rechten Zeit. Hören Sie zul
Eine Kunde von meinem verſchwundenen
Gemahl!“

In der Mitte des Zimmers ſtand ein
kahlköpfiger alter Mann mit einem ge
bräunten, verrunzelten Geſicht. Er grüßte
Peter reſpektvoll.

„Das iſt Schröder, unſer Gärtner!“ ſtellte
Urſula vor. „Alſo fangen Sie nochmal
von vorn an, Schröder der Herr Doktor
will das auch hören!“
„Jawoll ſagte der Gärtner etwas

eingeſchüchtert. „Alſo es war ſo.
machte meinen Abendſpaziergang auf der

Landſtraße an der Parkmauer lang. Das
mach ich bei ſchönem Wetter immer ſo, eh
ich das Parktor zuſchließe. Es war gerade
dunkel. Auf einmal ſeh ich auf der Land
ſtraße an der Parkmauer zwei Kerls ſo

Landſtreicher, nicht wahr? Und da um
die Zeit eigentlich ſelten jemand da vorbei

Jch

geht, ſeh ich mir die Jungs näher an. Der
eine hatte einen Samtanzug an und nen
ſchmierigen Zylinder. „Was macht Jhr denn
hier, Kinder?“ fragte ich. „Na, na!“ ſagte
der eine. „Wir können doch ſtehn, wo wir
wollen. Wir hören ein bißchen zu!“ Die
Oberfenſter hinter der Bühne ſind nämlich
bei gutem Wetter immer offen und man
hört über den Park weg das Orcheſter und
die Stimmen der Sänger. Die Kerls waren
ganz gemütlich. „Na ſagte ich, „Jhr
habt ja einen guten Platz hier!“ „Och
meinte der Zimmermann „die Akuſtik is
ja ganz anſtändig, wenn wir nu bloß auch
was zu ſehen bekämen!“ „Das könnt Jhr-
nicht verlängen“ ſagte ich „dafür iſt
der Platz zu billig.“ Darauf lachten ſie nu.

In dem Moment hörten wir den Vor
hang rünter rollen, es wurde ſtill, dann
ging er wieder rauf, wir hörten das Klat
ſchen vom Publikum, dann ging er wieder
runter und ſo weiter. „Das iſt der Schluß
vom erſten Akt, meine Herrſchaften!“ ſagte
ich. „Wenn Jhr bleiben wollt, müßt Jhr
nachzahlen!“ denn ich wollte die Brüder doch
gerne weg haben ſo gemütlich ſie auch
waren. „Nee!“ ſagte der in dem Samt-
jackett. „Wir wollen heute noch auf Magde-
burg. Oder haſt du noch Luſt auf den zwei
ten Akt?“ „Hunger hab ich!“ ſagte der
andere der ſprach nun wieder bayeriſchen
Dialekt und dann lachten ſie wieder. Sie
waren wirklich ganz nette Kerle. Sie be
dankten ſich bei mir noch für den Genuß

„Schröder!“ Urſulag war etwas nervös
geworden, als der Alte kein Ende fand.
„Das iſt ja alles ganz ſchön aber das
wollten wir ja gar nicht hören!“

„Verzeihung, Frau Baronin! Ja alſo
die Kerle hatſchten endlich los und wie

ich die Parkmauer weiter lang gehe, ſehe ich
auf einmal vor der Türe zum Schuppen ein
Auto ſtehen ſo einen kleinen roten
Wagen!“

„Vor welcher Tür?“ fragte Peter.
Urſula erklärte: Wahrſcheinlich haben

Sie ſie nie bemerkt, Peter. Den Hauptein
gang kennen Sie, nicht wahr? Das gyoße
Portal vorne, das tagsüber meiſt offen
ſteht und abends von Schröder verſchloſſen
wird. Aber da gibt es ſeitwärts im Park
an die Mauer angebaut nach der Landſtraße
zu noch ſo einen kleinen Schuppen, wo die
Gärtner ihr Gerät und ſo allerlei Zeugs
aufbewahren.“

„Jch weiß ſagte Peter. auf der
rechten Seite des Parks.“

„Stimmt. Und der Schuppen hat in der
Mauer ſelbſt noch eine alte verroſtete Tür
zur Straße, die kaum benützt wird.“

„Seit Jahren nicht fiel der Gärtner
ein. „Seit vielen Jahren nicht und darum war ich nicht ſchlecht verwundert, als ich
gerade vor der Tür einen Wagen ſtehen ſah.
Und wie ich näher komme, um zu gucken,
wer da drin ſitzt da. macht es: prrr
und der Wagen fährt los und is weg, ehe
ich bis drei zählen konnte.“

9 Na wer ſaß denn nun drin, Schrö
er?“

Jch hab's nicht mehr ſehen können,
Frau Baronin!“ entſchuldigte ſich der Gärt
ner. „Es wurde ja ſchon dunkel und
dann wollen meine Augen nicht mehr recht.

Ich weiß bloß, daß eine einzelne Perſon
drin ſaß mit einer Lederjacke und einer

Lederkappe!“
Loni hatte die ganze Zeit, ohne ein Wort

zu ſagen, auf dem Divan gelegen.
Jetzt wandte ſich Peter ihr zu. „Kann

Erlacher ſteuern?“ fragte er auf einmal.
„Rudolf —-2“ Sie machte große Augen.

„Nein er hat keine Ahnung von kechniſchen Dingen!“ z

Sie ſchwiegen eine Weile.
d „Alſo weiter ſagte Urſula ungedul

ig.
„Ja woll denn nun kommt die Haupt

ſache. Jch ſah dem Wagen eine ganze Weile
nach. Dann brannte ich mir meine Pfeife
an und auf einmal, wie ich mich umgucke,
ſehe ich, daß die Tür zum Schuppen auf is
und das Schloß ganz verkratzt. Jch kriege
natürlich einen Mordsſchrecken und rufe in
den Schuppen rein, ob wer da is.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagagerecht: 1. Feuerfeſtes Material, 5. Stadt
in Jtalien, 7. Schaufahrt, 10. Haustier, 12. Rebenfluß
der oberen Donau, 13. franzöſiſcher Opernkomponiſt,
15. Zeitmeſſer, 16. Verhältniswort, 17. berühmte deutſche
Pianiſtin, 18. Vorgebirge, 19. kindliche Bezeichnung eines
rieb 21. Schmierſtoff, 23. ſchleſiſche Stadt
am VBober, 25. ruſſiſche Stadt an der Oka, 27. Vermitt
en 28, ſchmaler Gang, 30. Fluß in Jtalien, 31. Halb
meſſer.

Senkrecht: J. Griechiſcher
2. aſiatiſches Königreich, 3. Sonnengott, 4
eigenſchaft, 5. Mädchenname, 6. und 8. ſiehe Anmerkung,
9. Sinnesorgan, 11. Feuerzeichen, 14. Tintenfiſch, 19. oſtmärkiſcher Ausdruck für Sahne, 20. Verkehrsmittel,
21. Vorort von Baden -Baden, 22. teſte Stadt,
24. württembergiſchefränkiſcher Donauzufluß, 26. weib
licher Kurzname, 29. Zeichen für Gadolinium,

Anmerkung: 6. und 8. ſind zwei deutſche Lieder
komponiſten des 19. Jahrhunderts.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Bach, 5. Ekel, 9. Aula, 10. Dart,

11. Uran, 12. Eder, 13. Mandoline, 15. SOS, 16. Leit
ſtern, 22. Adda, 23. Erie, 24. Aden, 25. Jg. 26. Sand,
27. Nein. Senkrecht: 1. Baum, 2. Aura, 8. Clan,
4. Handſtand, 5. Edelſtein, 6. Kadi, 7. Eren, 8. Lire,
14. Hos, 16. Laas, 17. Edda, 18. Jden, 19. Ecue/
20. Rigi, 21. Neon.

Wallfahrtsberg,
Charakter
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stellen Angebote
a

e e SSUCHT LAUFEND
eine größere Anzahl männlicher und weihb-

licher Arbeifskräfte, die bereit sind sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauert je nach Eiqnung mehrere Wochen.
Nach erfolqreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäftiqung in der Febrikafion.

Pers, Vorsfellung im Einstellbüro der

SIEBEL FLUGZEUGWERKE G. m. h. H.
Halle (Saale)

Wir suchen einen tüchtigen und er-
fahrenen

Meister
zur UVeberwachung der Oberflächen-
und Wärmebehandlung Von Leicht-

Bewerber müssen aut Grund
Erfahrungen

und guter theoretischer Vorkenntnisse
in der Lage sein, einer modern einge-
richteten Leichtmetallvergütungsanlage
mit angeschlossener Eloxalanlage und

vorzustehen.
Außerdem sind Kenntnisse im Bonder-

metall.
gediegener, praktischer

Glanzverzinkungsanlage

verfahren erwünscht:
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-

Angabe der
Gehaltsansprüche und des frühesten
Eintrittstermins erbeten unter Kenn-

abschriften, Lichtbild,

ziffer P 313 an

Verke
Bayerische Motoren-

Aktiengesellschaft
2zweigniederlass ung Eis endech

Werkſtattſchreiber (in)

Bürobote, auch weiblich
für ſofort geſucht. Schriftliche Bewerbung an Firma

Zieh-, Preß- und Stanzwerk Schwarz Co,

Zwintſchöna Halle (Saale)

Haus Schnelclerin
für elegante Damengarderobe sucht sof.

Philipp Brüderstraße 10.
Buchhalterin
bzw. Kontoristin, die bereits sta-
tistische Arbeiten erledigt hat,
sichere Rechnerin, für sofort ge-
sucht. Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften, Lebenslauf und Gehalts-
ansprüchen an

Gaufilmstelle der NSDOP.
Halle-Merseburg,

Halle. Fährstraße 1-——2.

perfekte
Stenotypistin

von größerer Verbands-Organi-
sation ab sofort oder 1. Januar
1940 gesucht. Gefl. Bewerb.
mit Lichtbild, Zeugnisabschrift.
und Gehaltsansprüchen erbeten.
Zuschriften unter K 7870 an die
MNZ Halle. Kleinschmieden.

groß, möglichst im letzten Schuljahr,
zum gelegentlichen Ausfahren leichter
Waren gesucht. Angebote unter K 7873
an die MNZ, Kleinschmieden.

stellen sofort ein:Wir

1 Expecdienten cm
möglichst aus der Speditionsbranche

1 Kraftwagenfahrer
tür 5C Zugmeschine-

1 Kraftwagenfahrer
für Hanomag-Zugmaschine

1 Lager arbeiter
1 üngeren Boten Cin)

Zilimann Lorenz K.-G.
Alter Thüringer Bahnhof

Ecke Königsirahe Raffineriesfrahe

Wir haben unser

„Stadt-Ohberinspehtorat
Halle zu vergeben. Erfolgreiche Berufsorgane, die
in der Lage sind, bestehende- Organisation weiter
auszubauen und gute Werbeerfolge nachweisen
können, wollen schriftliche Bewerbung einreichen.
Geboten wird Gehalt, Spesen und Provisionen.

Versorgungseinrichtung vorhanden.

Deutſcher Herold
Volks- und Lebensversicherungs A. -G.,

Bezirksdirektion Halle (S.), Leipziger Straße 61/62.

War l
F Kind
werden?

Gerade für junge le-
bendige Menschen, die

vielseitige Interessen
haben undsomancher-

lei Begabungen ver
raten, ist die Frage der
Berufswahl ganz be-
sonders schwierig. Die
vielseitigen Berufe im

Verlag der Zeitung
bieten vielen Faähigkeiten und Begabungen die
Möglichkeit zur freien und vollen Entfaltung aller
Kräfte. So auch die verlagskaufmännischen Ab-
teilungen wie Buchhaltung, Rechnungs- und Ein-

kaufswesen, Verwaltung, Personalabteilung und
im besonderen die technischen Abteilungen. An
jedem Arbeitsplatz steht dem Tüchtigen und Reg-

samen die Möglichkeit des Vorwärtskommens
offen. Gute Leistungen führen zu leitenden Stel
lungen und schließlich zur Spitze des Unterneh-

mens, zur Verlagsleitungl Ein hohes Ziel, das bei
den guten Zukunftsaussichten deutscher Verlags

unternehmen und ihren beruflichen Möglichkeiten

im In und Auslande durch hervorragendes Können
erreicht werden Kann

„Zeitungsberufe

reich an Spannung und Erlebnis

Eine kleine Schrift über den Berut des Verlagsfachmannes,
seine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten. Kostenlos
auf Anforderung durch die Mitteldeutsche National Zeitung.

S

Jughfür entwicklungsfähigen Posten
von Großhandlung technischer
Gummiwaren zum baldigen An-
tritt gesucht. Handschriftliche
Bewerbungen mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unt. V 1518
an die MNZ, Kleinschmieden.

Wir stellen zum I. April 1941

elnige kaufmännische

ein und bitten Bewerber um persönliche

Vorstellung.

Eisenwaren-Grohhandlung
Halle [Saale), Platz der SA 8

Beffahrer
geſucht. Ziemke,
Königſtraße 6.

Hausgehilfin
ſofort oder 1. Dez.
geſucht. E. Stark,
Halle /S., Reilſtr. 47

Stellen
Strebſamer

junger Kaufmann,
weitgehende Kennt
niſſe in der Steno
graphie u. Schreib
maſchine ſowie in
verſchiedenen Syſte
men der Durch
ſchreibebuchführung,
vertraut mit allen
kaufm. und bank-
mäßigen Arbeiten,
ſucht Vertrauens
ſtellung. Zuſchriften
K 7869 MN8Z, Halle,
Kleinſchmieden.

Hotelbeſitzers
tochter

37 Jahre, groß,
ſtattlich, blond,
ſchlank, perfekt im
Kochen, mit allen
häuslichen Arbeiten
vertraut, fucht Stel
lung. Frauenloſer
Haushalt od. Pen
ſion, die ich ſpäter
übernehmen kann
bevorzugt. Zuſchr.
K. B. 100, poſtlag.

Gebildete
Dame, Anfang 40,
patent und ſicher
in allen Zweigen
d. Haushalts, ſucht
Wirkungskreis als
ſtellvertr. Hausfrau
Nähe Halle bevor
zugt. Angebote U
1517 MNZ, Halle.

Zwei Freunde
36 Jahre alt, ge
ſchieden, 1,69 und
1,56 groß, ſuchen
die Bekanntſchaft
zweier Mädels oder
Witwen, 30 bis 35
Jahre, zwecks ſpät.
Heirat. Ernſtge
meinte Zuſchriften,
möglichſt mit Bild,
unter De 10606 an
MNZ, Delitzſch.

Weihnachts
wunſch

Suche Wirtſchafterin

im Alter von 35
bis 40 J., Witwe
oder Fräulein, zw.
ſpäterer Heirat ken
nenzulernen. Zu
ſchriften N 1511 an

Welcher
charakterfeſte, gebil
dete Herr möchte
Vollwaiſe Lebens
kamerad ſein Bin
Anf. 40, jung aus
ſehen, groß, voll
ſchlank und ſehr be
wandert in allen
Zweigen des Haus
halts. Schöne Vier
Zimm. -Wohng. mit
Garten. Vollſtänd.
Ausſteuer u. etwas
Vermög. Erwünſcht
wird große, ſ nke
Erſcheinung, Futer,
lieber Wenſch, ſo
lid, gute Verhält
niſſe. Zuſchr. T 1516
MRNZ, Halle S.

fudbodenetate

ab Lager lieſerbar
Parkett-hönemann

talle, Dessauer
Str. 5, Ruf: 236 31

Lohnfuhren
Klavierbeförderung.
Ruf 315 00 u. 253 07

Unterricht
Welcher Lehrer oder Pastor

nimmt meinen gesunden 10jähr. Jungen
für ein Jahr in volle Pension, damit er
in allen Unterrichtsfächern für den Be-
such einer
gebildet wird

höheren
Angebote unter M 1510

Lehranstalt vor-

an die MNZ. Halle.
aschineschreiden
Kurrschriff

uchkühruns

Eenge
edrickgr 52

Kleinanzeigen

Privat Unter richt

Maschinen
ſchreiben
Kurzschrift, Buehf.
Beginn jſederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. l, II

Jeſſen (Elſter).
MNZ, Halle. lin die „MNZ“ Fernsprecher 357 24

Mädchen
für Geſchäftshaus
halt ſofort geſucht.
Zuſchriften K 7860
M Kleinſchmied.

Mädel
kinderlieb, ordent
lich, zum 1. 12. od.
15. 12. geſucht.

Bieſecke, Beung,
Naumburger Str. 3a

Iunges
Mädchen

oder jüngere Frau
für Laboratorien
arbeiten für ſofort
geſucht. Durch
gehende-Arbeitszeit.
Zu melden bei

Leidenfroſt
Michagel,

Gr. Märkerſtr. 7.

Ordentliches
ehrliches Mädchen,
nicht unter 18 J.,
für Landbäckerei zu
ſofort geſucht. An
gebote P 1513 an
MNZ, Halle S.

Suche
zum 1. Dezember
1940 oder ſpäter
zuverläſſiges Allein
mädchen Gaul,
Bln.Lichterfelde W
Potsdamer Str. 33.

Suche
einen Geſchirrführer
für ſofort. Otto
Gomann, Halle /S.,
Lange Straße 9.

eutrhes herufsergiehungsrwert

Gustav Nachtigat- Straße I
Halle (Sadle)

ebnet Jir den Weg zum

Bilanzbuchhalter
Werbefachmann
Verkaufsleiter

h

S
Benneuitfa

Anmeldeschluß

r fernunterricht
10. Dezember 1940

Bitte ausschneiden und aut bewahren

Küurzer Anruf
genügt

Achs an Carl Hackemeſſer. Geiſtſtr. 41 31147 31247

Wegen
Verheiratg. meines
jetzigen Wirtſchafts
fräuleins, welches
9 Jahre meinenHaushalt zu vollſter
Zufriedenheit
führte, nicht zu
junges Fränlein
od. Frau in mitt
leren Jahren zum
1. 1. 1941 geſucht.
Dieſelbe muß in
ällen Zweigen eines
gepflegten Haus
halts, im Kochen
Backen, Einwecken,
Erfahrung haben.

Wilhelm Schütze,
Alsleben/Saale,

Bernburger Str. 29

Hausgehilfin
für Arzthaushalt ge
ſucht, Alter nicht
unter 18 Jahren.
Bewerbungen an

Dr. Lamprecht,
Merſeburg,

Hindenburgſtr. 33.

Haus
angeſtellte

für gepflegten Pri
vathaushalt mit
Kochkenntniſſen ge
ſucht. Zuſchriften
g 7872 MRg, Halle.

Zuverl. kKraftiagenfahrer
ſür Lastkraftwagen in Dauerstellung

gesucht.
Haliesches Kohlen- und
Brikett- Kontor m. b. H.

Halle, Schmiedstraße 4

Suche zum 1. April 1941 einen
Schmiedeiehrling
Kost und. Wohnung im Hause
Kurt Bieler, Schmiedemstr., Löbejün

Suche sofort tüchtige

Kantinengehilfin
H. WVehber, Flakkantine
Wörmlitz bei Halle

Tüchtige Hausgehilfin

Hotel Weltkugel, Halie (S.)

Hausgehilfin
für ſofort od. ſpäter
geſucht. Bäckerei

Knauerhaſe,

Aufwartung
täglich oder dreimal
wöchentlich, geſucht.

Prof. Andree,
Uhlandſtraße 1. Marsſtraße 14.

Am kommenden Sonntag bringt
die ANZ wieder zahlreiche An-

geboie offener Lehrsiellenl

Altpapier nohprodutten P. Mende, tnAlter

Kraftfahrzeugteile-Sroßbandiung

22409

Allpapier Rohprodutten Rein 26001

Anzeigen miteideutſche Nationgi- Zeitung 27631

Auto Aera Opel aaudendient Dietzegreer 293 79

AutkoBereifungen

Beſtaktungen, Brauer, hier rer 22151

Vulkaniſieranſtalt OttoKeller, Schillerſtr. 45 Ruf 231 69

Erneuern Arecenr F. Hagßengier es 211 96in
Metallwaren

Farben r Heimbold Co. e Sr. 133 26094
aungsmittel

Farben Zeradzr Kramer gehe 21465 21466

Fenſter Scheiben Moebins 2eſaner St 21611

Rep. WFleiſcherei al ne Feckneher eie rig 230 51

Gummi Stiefel Treibriemen, Förderbänder 27696
Schmidt Brösel Sammelnummer

Heimkehr, Ketten Zu Selg 33422
Karoſſerieban B. B.-Taniſtelle Franz Dreſig

Delitzſcher Straße 23
292 56

Kleinanzeigen mineideutſche natonai- Zenung 27631

Möbe v Myzyk, Böllberger Weg 4 und 12 35641

Reſtaurank Börſe Markt 8gut bürgerliches 267 94
Ausführung aller ReparatWaagen gebr. Sheent ine

Verkehrslokal

rüd. Schoene, Halle, Dieskauer Str. 15 224 43

Xulamon- S Sebhardi à Hagender 29125

Zillmann Lorenz e reren u 27621
Speoſienesgufträge

Feuerwehr
Rokruf 02

Unsere Anzeigenkunden werten auf ſhren Anruf. Jede

Besfellung wird ebenso gewissenhaft ausgeführt, als wenn

sie persönlich von lhnen aufgegeben wäre

Unſallmeidung

euerwehr 26697
Sanitäts Bereitſchaft 321 22

Sanitätswache v. Rot. Kreuz 350 00

Ueberfall

Nokruf 01
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Hella findet ſich wieder
Eine Erzähiung von Ernſt Hermann Pichnow

An dieſem Abend ſchickſalhafter Bedeu
tung hatte Rolf ſie in weicher Zärtlichkeit
gebeten: „Hella, du, wir wollen dieſen
Augenblick nie vergeſſen! Nie dieſe hübſche,
zarte Melodie! Jch habe den Geiger um
den Titel gefragt. „Sternenzauber“ heißt
das kleine Stück, eine eigentümliche Be
zeichnung, nicht wahr

Sie nickte ſtumm und nahm aus dem
kleinen Reſtaurant mit ſeiner betörenden
Beleuchtung und den bunten Reflexen
vieler Spiegel ſeine Worte als heiliges
Verſprechen mit in den Alltag. Sie waren
der magiſche Bogen zu ihrem Glück, das
nicht in ferner Unwahrſcheinlichkeit, ſondern
ſchon ſo greifbar nahe lag.

Viel und oft ſahen ſie ſich wieder, wo es
ihre Zeit nur erlaubte und die kleine
Melodie wurde ihr Begleiter. Das ſchlanke,
blonde Mädchen verſchwieg ihm, wie täglich
eine zarte Geige in ihrem Ton auf eine
Schallplatte gebannt, mit dieſem Muſikſtück
ihren Tag ſonnig einleitete. Es war ihr
Geheimnis, ein glückliches und ſchönes Ge
heimnis.

Doch an einem Tage wartete ſie am ver
abredeten Punkt vergeblich auf ihn. Nach
einer Stunde lag eine Enttäuſchung lieblos
und kalt in ihr. Er war nicht gekommen
und nie war das bisher paſſiert! Heim
tückiſch ſchlich ein bitteres Ahnen in ihrem
Gemüt hoch.

Im Pflichtbewußtſein, ſich um das Ge
ſchick eines verſprochenen Menſchen küm-
mern zu müſſen, überwand ſie einen ſtechen
den Widerwillen; als ſie am kommenden
Mittag ſeine Wohnung aufſuchte. Eine
rundliche, rotbäckige Frau öffnete ihr die
Tür, ſeine Wirtin. Hellas Frage um ihn
war zitternd und voller Angſt um eine
lauernde, neue Enttäuſchung.

„Seit vorgeſtern iſt er ſchon weg, Fräu
lein, Knall und Fall, ich weiß nicht, wohin,
vielleicht fragen Sie einmal auf der Polizei
nach!“ Und in dem Mienenſpiel der Frau
lagen Spott und Geringſchätzung, etwas, das
ein verborgenes Wiſſen verhüllte.

Das Mädchen Hella taſtete ſich die Treppe
herunter, blieb vor der Tür ſtehen, ſah ſtarr
in das Gewühl der Straße. Hohl, unver-
ſtändlich und unwirklich war ihr die Welt
auf einmal. Weg ſeit vorgeſtern Wie
viel Bitternis, wieviel grauſames Schickſal
lag darin. Er hatte keinen Grund gehabt,
ihr etwas zu verſchweigen, ſo war es er
ſchreckend deutlich: Flucht vor ihr! Jn teuf
liſcher Jronie ſummte die kleine Melodie
in ihrem Kopf. die ſie wie ihn liebte. Und
jetzt ſtand ſie vor etwas Unbegreiflichem,
Scheußlichem und Vernichtendem. Wenn er
offen gekommen wäre: du, ich mag dich nicht
mehr, ich habe eine andere, laß Uns ausein
andergehen, ſie hätte dafür Verſtändnis ge

Vtagbüchven gen u äiee

funden und mit der großen Kraft einer Liebe
den Verzicht ertragen. Sie weinte eine Nacht
ohne aber das Weh in ihrer Bruſt zum
Schweigen zu bringen. Es war zu plötzlich,
grundlos gekommen und zuviel in ihr zer
ſtört. Da ſie ſich niemals ſchuldhaft machte,
hegriff ſie nicht die Wirrnis menſchlichen
Frrens, das oft zu unverſtändlichen Hand
lungen treibt.

Tage kamen, Tage gingen, ſie hörte nichts
mehr von ihm und ein müde gewordenes
Menſchenkind begann grauſam an einer
Pflicht zu ſchleppen, die es ſonſt mit Luſt
und Freude erfüllte. Müde lebte ſie dahin,
entſagte der Freude und lebte in der ſtän
dige Furcht vor der kleinen Melodie, die
einmal unverhofft irgendwo erklingen
mochte, um das alles wieder aufzureißen,
was allmählich zu verſanden begann. Und
ſie war doch noch jung, viel zu jung, um
vielleicht um einen Irrtum zu verzichten.

Und eines Tages vertrat ihr ein anderer
Mann energiſch den Weg und verſuchte ihren
Widerſtand gegen eines freudige Lebens
bejahung zu brechen

„Sie können doch nicht vertrauern,
Fräulein Hella, eine Frau, wie Sie! Es
kann doch nicht Ihre Lebensaufgabe ſein,
immer auf verlorenem Poſten zu ſtehen und
zu entſagen“, meinte er recht ernſt und
überzeugend. „Laſſen Sie uns gemeinſam
eine Taſſe Kaffee trinken, vielleicht kann ich
Jhnen helfen wieder zurückfinden. Sie
ſcheinen vieles verloren zu haben.“

Glanzloſe Augen ſchauten ihn zuerſt an.
Abgekämpft in der erzwungenen Einſam-
keit ſah ſie ein, wie recht er an ſich hatte.
Sie folgte ſeiner Einladung.

Hella erſchrak wohl, als er mit ihr das
gleiche Reſtaurant betrat, wie derzeit Rolf,
aber trotzig wehrte ſie ſich gegen die auf
keimenden, böſen Erinnerungen. Und
wenn ſie ſich auch an dieſem Abend noch
nicht fanden, ſo kam es doch durch ſein auf
munterndes Plaudern wie eine befreiende

und erfriſchende Erlöſung über ſie, daß ſie
ihn kurz vor der Trennung bat:

„Bitte, beſtellen, Sie doch einmal bei der
Kapelle das kleine Muſikſtück „Sternen
zauber“!“

Er tat es. Es war, als wollte ſie das
Schickſal herausfordern. Und ſonderbar, als
die erſten Töne erklangen, zerſchnitten ſie
Hella nicht das Herz, vie ſie ängſtlich er
wartete, es ſchien alles Trübe und Böſe der
Vergangenheit in weiter Ferne zu liegen
und ſo unweſentlich zu ſein. Mit einem
eigentümlichen Lächeln hörte ſie zu und er
kannte, auf einmal klug und wiſſend ge
worden, ihre falſche Einſtellitng.
S „Morgen ſehen wir uns dann wieder

Fräulein Hella?“ fragte er bittend. Undſie lachte ihn an Ja morgen ſehen
wir uns wieder!“ Das Mädchen Hella hatte
ſich wieder gefunden und das Leben gehörte
ihr wieder.

Turnen Sport Spiel

Thau Eudgpiel
Bin Fußball- Wettbewerb entwickelt sich Die diesjährigen Gegner DSC- 1. FCN

Zum ſechſten Male Tſchammer-Pokal
Endſpiel. Welch junger Wettbewerb gegen-
über der Deutſchen Meiſterſchaft, in der in dieſem
Jahr zum 31. Male der Sieger ermittelt wurde!
Und dennoch hat der große Pokalkampf des deut
ſchen Fußballſports in den wenigen Jahren ſeines
Beſtehens ſich in einer Weiſe entwickelt, daß er zu
einem vollwertigen Wertmeſſer bei Feſtſtellung des
Könnens unſerer großen Vereine wurde. An Be
deutung, Zugkraft und Anteilnahme ſteht der
Tſchammerpokal hinter der Deutſchen Meiſterſchaft
nicht zurück.

Steigende Teilnahme
Sehen wir vom laufenden Spieljahr ab, weil

die durch den Krieg bedingten Umſtände jeder Vor
wärts entwicklung in den Weg ſtehen, ſo müſſen
wir feſtſtellen, daß die Zahl der Mannſchaften in
jedem Jahr zugenommen hat, obwohl die Teilnahme
freiwillig iſt. Aus den 4200 Mannſchaften des
erſten Jahres ſind über 6000 geworden, das heißt
mehr als die Hälfte der vorhandenen Vereine. Jn
gleichem Maße ſtiegen der Wille zum Einſatz und
die Begeiſterung. Erinnern wir uns noch der erſten
Jahre, wo die in der Meiſterſchaft in guter Stel
lung ſtehenden Mannſchaften gar nicht böſe war,
wenn ſie ein an Spielſtärke eigentlich unterlegener
Gegner aus dem Wettbewerb drängte. Mancher
Ligaverein hat dem Ausſcheiden keine Träne nach-
geweint. Das hat ſich gründlich geändert. Jn den
fünf Jahren ſeines Beſtehens iſt der Pokalwett-
bewerb auch nach dieſer Richtung hin zu einem Er-
zieher geworden heute kämpfen alle Vereine mit
vollem Einſatz und wehren ſich erbittert gegen eine
Niederlage und damit das Ausſcheiden.

Dreimal hintereinander
Als der Wettbewerb um den Tſchammer-Pokal

1934 geſchaffen wurde, beſtimmte der Reichsſport
führer, daß dieſer Ehrenpreis von dem Verein ge
wonnen werden ſoll. der ihn dreimal hinterein
ander oder viermal außer der Reihe gewinnt. Der
Tſchammerpokal iſt alſo kein ewiger Wanderpreis.

Dieſe anfangs weniger beachtete Feſtlegung iſt mit
dem Aelterwerden des Wettbewerbs ein ſtarker An
reiz, alle Kräfte auch auf den Pokalgewinn zu kon
zentrieren. Nicht nur die Meiſterſchaft übt Zugkraft
aus, auch der Sieg im Pokal iſt jetzt ein ſehr er
ſtrebtes Ziel, das die Kämpfe belebt, und ihnen
die Anteilnahme der großen Fußballgemeinde
ſichert. Jn den 63 Spielen vor dem Endſpiel des
Pokalwettbewerbes war jedes Spiel im Durch
ſchnitt von 4500 Zuſchauern beſucht, obwohl doch
die Gegner im Kräfteverhältnis vft unterſchiedlich
ſind und mancher Kampf in ſeinem Ausgang von
vornherein klar vorgezeichnet war.

Und diesmal? DSC oder 1. FCN?
Als 1935, im erſten Jahr der Durchführung, der

1. FC Nürnberg und Schalke 04 in Düſſeldorf
zum Schlußſpiel antraten, ſtanden ſich damit gleich
zeitig die Endſpielteilnehmer in der Deutſchen
Meiſterſchaft 1934 gegenüber. Gewann damals
Schalke den Titelkampf, ſo führte Nürnberg den
Pokal heim. Schalke wurde dafür im gleichen Jahr
Deutſcher Meiſter. 1936 war Schalke 04 wieder im
Endſpiel, und kaum einer traute dem VfB Leip
z i g im Olympia-Stadion den Sieg zu. Nürnberg
wurde gegen Fortung Düſſeldorf Meiſter, die Leip
ziger gewannen als kraſſe Außenſeiter verdient den
Pokal. Beim dritten Anlauf, 1937 in Köln, gelang
Schalke 04 gegen Fortuna Düſſeldorf endlich
auch der Pokalſieg. Jm Sommer des gleichen
Jahres wurden die Knappen wieder gegen 1. FC
Nürnberg Deutſcher Meiſter, den Pokal gewann zum
erſten Male ein Vertreter der ins Reich heimge
kehrten Oſtmark Rapid Wien, die den FSV
Frankfurt in Berlin 3:1 ſchlug. Deutſcher Meiſter
wurde Hannover 96 Schalke 04, das ſeinerſeits im
nächſten Jahr Admirag Wien
bewerb die ſenſationelle 9:0- Niederlage beibrachte.
Den Tſchammerpokal aber gewann wieder der
1. FC Nürnberg im Schlußkampf gegen Wald-
hof Mannheim mit 2:0. Gelingt dem Club in die
ſem Jahr der dritte Sieg, oder heißt der Sieger
zum erſten Male Dresdner SC? Geht es nach
der Tradition, dann nehmen wir das letztere an.

Die Planung für 1941 des Sporlamkes

der Rs. Gemeinſchaft Kög.“
Das Sportamt der NS.- Gemeinſchaft „Kraft

durch Freude“ bereitet für das Jahr 1941 nach
ſtehende Aktionen vor: Winterſporttage der Betriebe
vom 15. Januar bis 15. März, Sportkampfwett
bewerbe vom 1. März bis 25. Mai, Frühjahrslauf
der Betriebe vom 15. März bis 15. Mai, Sommer
ſporttag der Betriebe vom 1. Juli bis 30. September,
Leiſtungswettbewerb der Mannſchaften vom
1. Auguſt bis 30. September.

Veranſtaltungen der Gaue und Kreiſe
Außer dieſen von der Reichsdienſtſtelle des Sport

amtes auszurichtenden Aktionen ſind die einzelnen
Gaue angewieſen von ſich aus je nach den gegebe
nen örtlichen Verhältniſſen gauſeitige bzw. kreis
ſeitige Veranſtaltungen durchzuführen Hierfür ſind
im Jahresarbeitsplan vorgeſehen: 1. Kreiskampfſpiele
im Dezember und Januar bis zum Februar als
Vorbereitung zum Sportappell der Betriebe;
2. Waſſerſporttag im Mai und Oktober; 3. Maifeier;

4. Schwimmertag;
6. Erntedanktag; 7.
vember).

Wacker Halle boxk in Halberſtadt
Die Boxabteilung des HFC Wacker wird am

Sonntag, dem 1. Dezember, einer Einladung von
Heros Halberſtadt Folge leiſten. Der HFC Wacker
entſendet in der Altersklaſſe Bereichsmeiſter Kohl
mann, Steiner, Teichmann, Utſch und Kliemek.
Außerdem ſtartet hier noch der Merſeburger Diet
rich. An Jugendlichen fahren Gebietsmeiſter Köl
ber, Schadly, Franke, Müllerr, Otto und Konrad
(Merſeburg) nach Halberſtadt.

5. Keglertag im November;
„KdF.“Jahrestag (27. No

Zwei Punkte kampflos für Mockrehna. Die Sport
gemeinſchaft Mockrehna iſt kampflos zu zwei wert
vollen Punkten gekommen. Die Punkte wurden
dem TSV Leunga abgeſprochen, der dem Pflicht
Meh in Mockrehna ohne ſtichhaltigen Grund fern

ieb.CummI-Abtreter Cumm-vfeder

s M CNEN, -BEDARF
Karl Huchtemann

Martinstr. 17 Ruf 25045
Max Schuſtz

Schreibmaschinen Reparaturen
Am Riebeckplatz, Ruf 266 16

F. Kaufholz
Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa)

Herbert Mann
Leipziger Str. 52 Ruf 209068 und

360 57

Uicht ung Wärme m.

Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91
J. Zoebisch

Große Steinstraße 82, Ruf 263 46

Rich. Pletag Sohn
Licht Kraft Wärme, Gr. Steinstr. 76

Lieber Käufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar;
munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder dal

In den mit bezeichneten Geſchäften werden

e

J ohann Heun
Obere Leipziger Straße 66

F Kress 8 a.
Wfännerhöhe 4 Kleinschmieden

Kuf 233 32

am
Markt

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

Es
Wäsche-Steinmet?

Leipziger Straße 8

Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

w franz Hgam
Bilder, Große Klausstraße 2

Bilder-Germo
Olgemälde, Einrahmuvgen

Adoli-Hitlen-Ring 1

9 2

Leipziger Straße 22--23
gegenüber dem Ritterhaus

Ruf 24758 und 263 90

Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

G. Scheaſpie
Möbelwerks stenGr. Mörkerstrehe 26 Ruf 256 85 Papier-Kösfer
Bernhard Schermann

Universitsisring 1 1 Ecke Gr. Ulrichstr.

Große Ulrichstraße
Photoalben. Fülhalter. Brieſpapier

e

Gr. Olrichstr. 51
Paul Sommer Friecrich Selert

Ei Schulstr.e Stahlwaren Hohnlschfeiferei
Vereinigte Tischlermeſster
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

Grobe Steinstraße 35 Ruf 311 69

im gleichen Wett-

u

e e
Möbel Weißwange

Geiststraße 21.
M. F. Wollmer

Große Vlriebstr, 6-—-10, Rut 271 56

M A. O W
G FEN V HeRo M

KOFFER- VND LEDERWVAREN
e Franckestr. 7

Fischer Co.
Leipziger Straße 5

M. F. Wolimer
Große Ulrichstr. 6—-10. Ruf 271 56

E. E. Achiies
Ru] 258 00 und 25801

Adolt Bönins
Leipziger Str. 65 g b

Adol-Hitler-Ring 17 Rut 218 10
Herbert Schreiber
Leder waren Am Steintor 6

A. V See G

Kress Co.
Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

Wilh. Hechert
Leipziger Str. 69, Ruf 210 73

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Korn Zöllner
Gr. Steinstr. 14 e KRuf: 23763

Christiun Glaser
Grohe Klaussirahe 24 Ruf 26138 W S

leder-Sobbe
Gr. Steinstr. 26, neben Schauburg

Wün. Hechert
Leipziger Straße 69

Giermann Semrau
am Markt

M O B El Aluminium-Kiebler
Hahlmarkt, gegenüb. Präsidium

Modehausklehenauer &60.
Gr. Olrichstraßze 22/25

Möbel-Böttcher
Merseburger Str. am Riebeckplatz

Papier Köster
Große Ulrichstraße 41

100 Bl. Butterbrotpapier. fettdicht 38

Wästhe-Steinmetz

Leipziger Sirahe 8

Paul Krause
Geietstraße 39

m G. h

Curt beonhardt
Gr. Urichstr. 13/15

tHERREN- O. KNABENKLEIDUNG

Johann Heun
Obere Leipziger Strahe 66

HERREN-ARTIKEL

Thalß 8 Thee
luſse Graneiß Nacht.

Wäscheausstattungen
Gr. Steinstraße 80 Ruf 264 57

mm Danneberg m
Geiststrabe 69770

Grobe Steinstraße-9

PARTEIAMTLICHE BEKIEIDONG Marie Helliig
Steinweg 3

Gebr. Nungblut
Albrechtstr. 37 Ruf 219 53

Johann Heun
Obere Leipziqer Srehe 66 Immer zu Himmer

tiaiie (S.), Gr. VUrichstrate 86

Dieses Feld hostet
bel 52 e Aufnahme 2.24.

H. Schnee Nachf.
Brüdersfraße 2

Möbel-Phiſipp RA Haufhaus Schön
Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27

Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 100 Ruf 262 92

Otto Blankenstein
Leipziger Straße 71

Pödel-ktage E. Rennert
Porzellan Stief

Große Steinstrehe 82

Am Merk

Anny Tschinke geb. biesel

Obere Leipziger Straße 73 Woll- u. Weißwaren, Kl. Ulrichstr. 26

in Scapper
Gelstsfrohe 55, Ruf 34558

M. F. Wollmer
Große Urichstr. 6--10, Ruf 271 56

Das Blatt der kanlle G
s dle

Möbel-Rusche 7 Elektro-Fritsch
beipziger Strahe 50, em Riebeckplefz

F. Woſmnern
Gr. Ulrichstr. 6-10, Ruf 27156Große Krausstrahe

e 3
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Uhr bis Donnerstag 8.45 Uhr.

27. November 1940

WEW. Mahnmal in Halle

Aufn.: MNgevBilderdienſt (Schulze)
Inmitten des brandenden Verkehrs am Steintor
ist ein Mahnmal für das Kriegs-WHW. auf-
gestellt worden. Es erinnert alle Vorüber-
Kkommenden, sei es mit der Straßenbahn oder
zu Fuß, an die Siege der Front und die Größe
unserer Zeit und ermahnt sie, in diesem Geiste

für die Kriegs-WHW. zu opfern

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Unteroffizier Erich Eberlein, der be
kannte Mittelläufer von Boruſſia Halle,
erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe und wurde außer
dem mit dem Jnfanterie-Sturmabzeichen
ausgezeichnet.

Der Obergefreite in einem Panzer-
abwehr- Regiment Hans Pätzold, wohn
haft Magdeburger Straße 76, erhielt für
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe, das ſilberne Sturmabzeichen
und wurde außerdem zum Unteroffizier be
fördert.

Obergefreiter Rudolf Mittelbach,Wieſenſtraße 7, wurde wegen Tapferkeit
vor dem Feind mit dem EgK? II aus
gezeichnet

Hieben Eier auf die Abſchnitte a bis e
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Abgabe von ins
geſamt ſieben Eiern auf die Abſchnitte a
bis einſchließlich 15. Dezember 1940.

Zwei Verkehrsunfälle
Geſtern 9 Uhr ſtießen Ecke Schiller- und

Bismarckſtraße ein Perſonenkraftwagen
mit einem Laſtkraftwagen zuſammen Und
um 8.15 Uhr Ecke Berliner und Freiimfelder
Straße ein Perſonenkraftwagen mit einem
Radfahrer. Es gab nur Materialſchaden.

Verdunkelung. Von Mittwoch 16.54
Mondaufs

gang Mittwoch 5.47 Uhr; Monduntergang
Mittwoch 16.02 Uhr.

ondermarke ſür Emil von vehring

Zum Ge
denken an
den Vorkämpfer
gegen die
J Diphtherie,

Emil von
Behring,

gibt die
Deutſche

Reichspoſt
Sonder

marken zu
a 6 4 und

druck heraus. Der Zuſchlag von
4 bzw. 10 Rpf. fließt dem Kulturfonds des
Führers zu. Die Marken werden vom
26. November 1940 an bei den Poſtämtern
in Leverkuſen J. G. Werk und Marburg
Lahn), einige Zeit ſpäter bis Ende Januar
1941 auch bei den Poſtämtern am Sitze der
Reichspoſtdirektionen und bis auf weiteres
bei der Verſandſtelle für Sammlermarken

Berlin SW 68, Zimmerſtr. 97, abgegeben.
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Beſte Koſt für unſere ſoldaten
Zwei Lehrküchen im Wehrkreis IV ſorgen ſür gründliche und neuzeitliche Ausbildung der Feldküchenköche

„Donnerwetter, die Erbſen wollen und
wollen nicht weich werden!“ Der Feldküchen-
koch ſprichts mit beſorgter Miene; denn bald
wird die Kompantie zum Eſſenfaſſen erſchei
nen. Alle haben ſich ſchon auf das be
liebte Soldaten-Spezialgericht Erbſen mit
Schweinefleiſch und Sauerkraut
Warum aber wurden die Erbſen nicht weich
Das ſollte der Feldküchenkoch bald erfahren,
als er zu einem Lehrgang in eine Wehr
kreislehrküche befohlen wurde. (Es ſei gleich
hier verraten: Das Sauerkraut wurde zu
zeitig in den Keſſel gegeben, ſo daß ſich die
bildende Säure die Erbſen gewiſſermaßen
iſolierte und ein Weichwerden verhinderte).
Richtige Ernährung

In jedem Wehrkreis gibt es ſeit etwa
Jahresfriſt Lehrküchen, im Bereich des Wehr
kreiſes IV ſogar deren zwei. Es iſt nicht
mehr ſo, daß der Soldat, der ſonſt für nichts
zu brauchen, für den Poſten des Koches aber
gerade noch gut genug war. Heute iſt dieſe
Auffaſſung verſchwunden. Denn die gute
Ernährung des Soldaten iſt die Vorbedin
gung für den Erfolg. Dies ſetzt wieder eine
gründliche und neuzeitliche Ausbildung der
Köche voraus, für die die Wehrkreislehr-

geſpitzt.

küchen in vorbildlicher Weiſe ſorgen, wie
wir dies bei einem Beſuch der Wehrkreis
lehrküche Bautzen feſtſtellen konnten. Der
Soldat ſoll ja nicht nur ſatt, er ſoll richtig
ernährt werden. Jahrelange Erfahrungen,
alte Ueberlieferung und neuzeitliche For
ſchung wirken Hand in Hand zuſammen. Das
Ergebnis iſt eine Ernährung unſerer Sol
daten, die allen Anſprüchen gerecht wird und
die in ihrer reichen Abwechſlung mit
Sorgfalt und Liebe zubereitet
jedem Soldaten ebenſo gut ſchmeckt wie
bekommt.

Vortreffliche Ausbildung
Jn der aufs modernſte eingerichteten

Bautzner Wehrkreislehrküche haben ſchon
18 verſchiedene Lehrgänge ſtattgefunden, an
denen neben der großen Zahl der Köche
auch Zahlmeiſter, Küchenbuchführer und
Küchenunteroffiziere teilnahmen. Bei den
Kochkünſtlern der Wehrmacht handelt es ſich
nicht durchweg um Berufsköche, ihr Prozent-
ſatz macht nur 10 v. H. aus. Unter den in
Bautzen ausgebildeten Köchen waren 50 v. H.
Fleiſcher, 15 v. H. Bäcker und 25 v. H. Be
rufe aller Art, die vom Kochen wenig
Ahnung hatten. Die lebendige Unterrichts

„Glühwürmchen' in halliſchen Kinos
Ab 1. Dezember werden Plaßkarken eingeführt

In den halliſchen Lichtſpieltheatern werden
demnächſt nur noch geſchloſſene Veranſtaltun
gen gegeben werden, was ſoviel wie „vLicht
aus, Tür zu“ heißt und bedeutet, daß die
Platzanweiſerin nur noch in Ausnahme
fällen in das nachtſchwarze Dunkel des Zu
ſchauerraumes zu tauchen braucht, in dem
ſie ſich auch ohne Taſchenlampe ſo gut zu
rechtfinden würde wie in ihrer eigenen
Schürzentaſche. Das macht die Gewohnheit.
Wenn man ſchon faſt zwanzig Jahre lang in
einem Lichtſpieltheater Glühwürmchen ſpielt,
dann iſt einem das Dunkel vertrauter als
die Helle des Veſtibüls, und während der
Zuſchauer „blind“ wird, wenn er den
ſchwarzen Zuſchauerraum betritt, ſieht die
Platzanweiſerin nichts mehr, wenn ſie ins
Helle hinauskommt.

Heute wird von der Platzanweiſerin
Organiſationstalent, raſcher Ueberblick und
ebenſoviel Energie wie Takt verlangt. Sie

muß es verſtehen, die oft ſehr großen Anſamm-
lungen von Menſchen, die im Vorraum und
auf der Treppe auf das Ende der Wochen-
ſchau oder des Films warten, mit ruhiger
Beſtimmtheit zu dirigieren. Zu energiſch
darf ſie im Intereſſe des Lichtſpieltheaters
nicht werden, roher Gewalt, die die Türen
ſprengen möchte, ſetzt ſie ein entwaffnendes
Lächeln entgegen, das alle anderen Beſucher
auf ihre Seite zieht aber das alles koſtet
Nerven und Selbſtbeherrſchung, beſonders,
wenn es an ihr iſt, bei Fliegeralarm für
abſolute Ordnung und Sicherheit beim Um
zug in den Luftſchutzkeller zu ſorgen.

Was macht nun unſere Platzanweiſerin
außerhalb ihres oft ſehr ausgedehnten
Dienſtes? Vielfach hat ſie einen Haushalt,
deſſen Belange auf den kurzen Vormittag
zuſammengedrängt werden wollen. Gelegen
heit, den Film zu ſehen, der gerade geſpielt
wird, hat ſie abends, während der letzten
Vorſtellung, wenn keiner mehr kommt. Und
den Abend ihres freien Tages venutzt ſie

häufig, um in den Film zu gehen, der
zufällig in einem anderen Lichtſpieltheater
läuft. Hoffentlich iſt ſie immer pünktlich da,
ſonſt wird es ihr im Zeichen der geſchloſſe
nen Vorſtellung paſſieren, daß dort ein

Von solch einem netten „Glühwürmchen“
läßt sich jeder gern „heimleuchten“

Mädchen in ſchwarzweiß ihr freundlich
beſtimmt bedeutet: „Tja, Fräulein, da hät
ten Sie eher kommen müſſen! Jetzt kann ich
Sie nicht mehr reinlaſſen!“ ir

Aus dem halliſchen Gerichksſaal
Zuchthaus für Kriegswirtschaftsverbrechen

Vor dem Sondergericht zu Halle
hatte ſich geſtern der 409jährige Fleiſcher
meiſter Fritz Walther aus Bad Lieben-
werda wegen Verbrechens gegen die Kriegs
wirtſchaftsverordnung zu verantworten.
Auch er hatte ſein Schlachtkontingent er
höht, indem er beim Einkauf beim Bauern
ein geringeres Gewicht in die Schlußſcheine
eintrug, als die Waage angegeben und er
auch bezahlt hatte. Die von ihm auf den
Schlußſcheinen unterdrückte Menge an
Schlachtfleiſch wird auf mindeſtens 15 Dop
pelzentner geſchätzt, ſo daß eine Gefährdung
der Bedarfsdeckung angenommen werden
mußte. Walther wurde zu einem Jahr
und ſechs Monaten Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Gleich-
zeitig wurde gegen den Angeklagten Be
rufsverbot auf die Dauer von drei Jahren
ausgeſprochen.

Gefängnis für Arbeifsvertragsbruch
Der 19jährige Walter K. aus Halle

war ſeit November 1939 nach Schkopau
dienſtverpflichtet worden und hielt auch die
erſten Monate gut bei der Arbeit aus. Dann
aber blieb, er lieber im Hauſe ſeiner Eltern,
bis er am 30. Auguſt verhaftet wurde. Vor
her aber hatte ſich Walter noch eine recht
üble Sache geleiſtet. Er hatte ſeinen Eltern
die Kleiderkarten geſtohlen, die er für
20 Mark an zwei junge Zigeuner verkaufte.
Bei der geſtrigen Verhandlung vor dem
halliſchen Richter konnte Walter nur wegen
Arbeitsvertragsbruchs und wegen Ver
gehens gegen die Verbrauchsregelungs-
Strafverorönung 8 2 belangt werden, da die
Eltern keinen Strafantrag wegen des Dieb
ſtahls der Kleiderkarten geſtellt hatten.
Walter wurde zu einer Geſamtſtrafe von
fünf Monaten Gefängnis rechts
kräftig verurteilt.

geſtaltung feſſelt jeden Teilnehmer. Die
Theorie iſt ſelbſtverſtändlich der Ausgangs-
punkt, aber auch die Praxis kommt nicht zu
kurz. Meiſter auf beiden iſt Oberſtabszahl
meiſter Rabe, dem für Spezialgebiete zwee
Zahlmeiſter, ein Arzt und ein Veterinär
zur Seite ſtehen. Die Lehrgangsteilnehmer
werden in die Grundſätze der Ernährungs-
wirtſchaft eingeführt, lernen dann Vor
und Zubereitung der Lebensmittel nach
verſchiedenen Geſchmacksrichtungen, die
zahlreichen Arten des Garmachens und
praktiſche Einzelheiten, die das vorteil-
hafteſte Kochen ermöglichen. Größter Wert
wird auf die Erhaltung der Vitamine ſowie
auf die Verwendung deutſcher Gewürz-
kräuter gelegt. Der Koch lernt auch die
beſte Lagerung der Lebensmittel und die
Schädlingskekämpfung und kann ſo zur
größten Sparſamkeit im Verbrauch bei-
tragen. Auch die Reſteverwertung ſpielt
eine bedeutſame Rolle.

Das praktiſche Kochen in der Feldküche
wird natürlich oft geprobt. Da heißt es
richtig feuern, die Keſſel ſtets ſauber halten,
nichts anbrennen laſſen und viele andere
Kniffe beachten, die gelernt ſein wollen. Der
Truppenkoch muß ſeine Feldküche als ſeine
Waffe betrachten. Er muß wiſſen, daß eine
gut zubereitete Koſt dazu beiträgt, die
Stimmung wie auch die Leiſtungsfähigkeit
ſeiner Einheit zu heben. Um ſeine verant
wortungasvolle wie auch ſchwierige Arbeit
bewältigen zu können, muß er frühmorgens
der erſte ſein, und auch, wenn für andere
Dienſtſchluß iſt, ſteht er vft noch an ſeiner
Küche und hat vielerlei zu tun. Er tut dies
aber gern, weiß er doch, daß er in ſeiner
Stellung ebenſo angeſehen wie beliebt iſt.
Dazu aber tragen die Wehrkreislehrküchen
mit ihrer vortrefflichen Ausbildung in erſter
Linie bei.

S

5A.-Führer im Luftwaffenlazarekt
nss. SA.-Brigadeführer May mit

einigen SA.-Führern beſuchte ein Luft
waffen lazarett in Mitteldeutſchland. Er
begrüßte die im Veranſtaltungsraum ver
ſammelten Verwundeten, Männer der SA.,
des NSKK. und des NSFK., dankte ihnen
für ihren heroiſchen Einſatz und wünſchte
ihnen baldige Geneſung von ihren Wunden.
Nach einer Beſichtigung des modernſten
Lazaretts Großdeutſchlands unter Führung
des Chefarztes Oberſtabsarzt Dr. Brandt-

n er übergab er eine Bücherſpende der SA.
für die Bibliothek.

Wikwen von Gefallenen werden Ehe
ſtandsdarlehen erlaſſen

dz. Die Finanzämter ſind ermächtigt
worden, den Witwen von Gefallenen oder
bei beſonderen Einſätzen Verſtorbenen das
Eheſtandsdarlehen zu erlaſſen, es ſei denn,
daß der Witwe nach ihrer wirtſchaftlichen
Lage die weitere Tilgung des Eheſtands
darlehens unbedenklich zugemutet werden
kann. Jſt aus der Ehe bereits ein Kind
hervorgegangen vder wird ein Kind
erwartet, ſo wird die Darlehensſchuld ohne
Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in jedem Fall erlaſſen.

Vas geſchieht mik einem
übergewichtigen Feldpoſtpäckchen?

Das Gerücht, Feldpoſtpäckchen, die das
zuläſſige Höchſtgewicht überſchreiten, kämen
der NSV. zugute, trifft nicht zu. Werden
Feldpoſtpäckchen, die das zuläſſige Höchſt
gewicht überſchreiten, nicht dem Abſender tm
Felde zurückgegeben, ſondern verſehentlich
nach der Heimat geſandt, ſo werden ſie dem
Empfänger zugeſtellt. Dieſer hat jedoch den
Unterſchied zwiſchen den Gebühren für ein

w. Päckchen (40 Pfennige) und
er für das Feldpoſtpäckchen entrichteten

Freigebühr zu zahlen.
Polniſches Vermögen iſt anzumelden

Jm „Reichsanzeiger“ erſchien ſoeben eine
Bekanntmachung, wonach polniſche Ver
mögen im Großdeutſchen Reich anmeldungs
pflichtig ſind. Anzumelden iſt das geſamte
Vermögen, alle unbeweglichen und beweg
lichen Sachen, Forderungen, Beteiligungen,
Rechte und Intereſſen aller Art.

Anmeldeſtelle iſt das Finanzamt, in
deſſen Bezirk der Anmeldepflichtige ſeinen
Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat.

Porzellan Wilh. Hechert e

o guten Aliuslaiugeligetränke für

TEc RA TEC
welulsclumnechong behemunlieh

b öllig.

fragen Sie bei lhrem Kaufmann danach
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Vergütung für den Luftſchußdienſt

im Belrieb
In den Betrieben hat ein kürzlich er

gangenes Urteil des Landesarbeitsgerichts
Krefeld Aufſehen erregt, das in einem
Einzelfalle den Anſpruch auf Vergütun
für den Luftſchutzbereitſchaftsdienſt zurück
gewieſen hat. Da im Intereſſe der Sache
eine Klärung erforderlich iſt, nimmt das
Reichsjuſtizminiſterium in der „Deutſche
Juſtiz“ im Einvernehmen mit den übrigen
beteiligten Stellen zu dem Urteil und den
darin angeſchnittenen Fragen Stellung.

Nach dem geltenden Recht iſt bei einer
Dauer der Dienſtleiſtung von über fünf
Stunden ein Zehrgeld von 1,50 RM. zu
gewähren. Träger der Verpflichtung iſt im
Werkluftſchutz der Betrieb. Die Herau-
ziehung zur Luftſchutzpflicht erfolgt an ſich
durch polizeiliche Verfügung. Im Werkluft
ſchuß und im erweiterten Selbſtſchutz iſt
dieſer Grundſatz aber nur für die Luftſchutz
leiter ſelbſt beibehalten worden. Die übri
gen Gefolgſchäftsmitglieder werden durch
den Luftſchützleiter herangezogen was auch
mündlich erfolgen kann. Nach dieſer Richt
linie wird in den Betrieben faſt ausnahms-
los gehandelt. Der Krefelder r
könne deshalb nicht zugeſtimmt werden. Das
gelte auch, wenn die Entſcheidung Zweifel
zum Ausdruck bringe, ob der Nachtdienſt,
das Schlafen im Betriebe, überhaupt als
Luftſchutzdienſt angeſehen werden könne.
Jeder Dienſt im Intereſſe des Luftſchutzes
ſei immer Luftſchußzdienſt. Abſchließend wird
feſtgeſtellt, daß den Gefolgſchaftsmitgliedern
im Werkluftſchutz und im erweiterten
Selbſtſchutz, auch wenn ſie nur zum Nacht
dienſt herangezogen worden ſind, das Zehr
geld nicht verſagt werden kann. Sie ſetzten
ſich nicht etwa dem Verdacht aus, geldliche
Vorteile zu erſtreben, wenn ſie dieſes Zehr
geld fordern. Das Weſen und die Höhe des
Zehrgeldes ließen einen derartigen Verdacht
von vornherein als unbegründet erſcheinen.

e

Biwaknächte in Fels und Eis
Der Zweig Halle des Deutſchen Alpen

vereins hielt ſeine gutbeſuchte November-
ſitzung unter Leitung des Vereinsführers
Prof. Dr. Kneiſe im größten Hörſaal der
Univerſität. Eine Anzahl Neuaufnahmen
erfolgte. Der nächſte Bergſteigerabend wird
einen Farbfilm der Jugendgruppe über das
Sonnblick-Gebiet bringen.
Der bekannte Alpiniſt Fritz Schiütt aus
Mannheim ſprach an der Hand zahlreicher
eigener Aufnahmen über Biwaknächte in
Fels und Eis. Er gedachte der großen
Alpenpioniere, die ihre Wanderungen vom
Tale gus vhne Stützpunkte bis auf die höch
ſten Gipfel ausführen mußten, und der
ſegensveichen- Arbeit der Alpenvereitte und
ihrer zahlreichen Schutzhüttein Trotzdem er
fordern die großen Touren auch heute noch
Biwaknächte, die nur mit Hilfe des Zdarsky
Zeltſackes zu beſtehen ſind. Schütt führte in
das Gebiet der Dolomiten, wo von ihm
und ſeinen verſtorbenen Berggefährten
Stöſſer und Haller die Rieſenwände des
Monte Pelmo (3169 Meter), der Civetta
(3220 Meter) und der Marmolada (3344
Meter) in 30-40ſtündiger Felsarbeit und
mehreren harten und ſchweren Biwaks be
zwungen wurden. Von den Dolvmiten ging
es in das Gebiet der Walliſer-Alpen,
in denen mehrere viertauſender erſtiegen
wurden. Am Theodulpaß mußte in 3333
Meter Höhe, bei 15 Grad Kälte, ein Frei
lager bezogen werden. Auch der höchſte Berg
der Alpen, das Dach Europas, der Mont
Blanc (4810 Meter), wurde ſowohl über die
Brenva-Flanke wie über den langen und
ſchweren Peuterey-Grat mit mehreren Bi-
waks ervbert. Die Bergkrankheit war hier
ein ernſthaftes Hindernis, das aber doch mit
aller Anſpannung des Geiſtes und des Wil
lens überwunden wurde. Die Lichtbilder
vermittelten einen ſtarken Eindruck von der
Größe und Schwere der geleiſteten Fahrten.
Das ſchlichte und ehrfurchtsvolle Wort des
Redners zwang die Zuhörer in den geheim
nisvollen Bann der Berge.

Besser“ rauchen
bekommt besser

AriKA
v em deſſere Cigarette regt von ſelbſt dazu an,

langſam und bedächtig zu rauchen Es iſt erwieſen,
daß dies erheblich bekömmlicher iſt als haſtig
nervöſes Paffen.

Auf Wunſch vie

Mitteldeutſche National Zeitung

Aller Pflicht: Reinhaltung des Blukes
Aufgaben des Reichsbundes „Deutſche Familie

nsg Die nachſtehenden zwölf Gebote ſtellen
die Hauptaufgaben des Reichsbundes
„Deutſche Familie“ dar.
1. Sichere die Ewigkeit deines Volkes durch

den Kinderreichtum deiner Familie.
2. Deutſcher Mann, achte und ſchütze in jeder

Frau die Mutter deutſcher Kinder.
3. Deutſche Frau, vergiß nie deine höchſte

Aufgabe, Hüterin deutſcher Art zu ſein.
4. Schütze deine Kinder vor dem Schickſal

des Miſchlings.
5. Halte das deutſche Blut rein.
6. Jeder, der nicht deutſchen Blutes iſt, iſt
7 fremdblütig.Wahre deine Ehre und deine Art bei

der Begegnung mit Volksfremden.
8. Deutſches Mädchen, deine Zurückhaltung

gegenüber Fremoöblütigen iſt keine Be
leidigung, im Gegenteil: Jeder anſtän
dige Ausländer wird dich deswegen be
ſonders achten.

9. Der Schutz des eigenen Blutes bedeutet
keine Verachtung der anderen Völker.

10. Die Reinhaltung des Blutes iſt keine
Privatangelegenheit, ſondern eine ſelbſt
verſtändliche Pflicht jedes Deutſchen
gegenüber ſeinem Volke
Die Reinhaltung des Blutes liegt im
Intereſſe aller wertvollen Raſſen

12. Sei ſtolz, daß du ein Deutſcher viſt!
Der Reichsbund „Deutſche Familie“ iſt

aus dem Reichsbund der Kinderreichen ent

ſtanden. Zwei Aufgaben hat der Reichsbund
der Kinderreichen gut erfüllt. Er hat die
Ehre der deutſchen Familie wieder hergeſtellt
und das iſt das Wichtigſte. Er hat den Aus
leſegedanken eingeführt und ſchuf das Ehren
buch für die kinderreiche Familie, denn es
ſtellt für den Beſitzer einen Ausweis dar, daß
ſeine Familie zu den wertvollſten Familien
Deutſchlands gehört. Der Führer betraute
1939 Dr. Kaiſer mit der Leitung des Bun
des, der ihn umbenannte und als Reichsbund
„Deutſche Familie, Kampfbund für erbtüch-
tigen Kinderreichtum“ bezeichnete. Dem
Reichsbund „Deutſche Familie“ können auch
Familien mit weniger als vier Kindern an
gehören, wie überhaupt jeder Mitglied wer
den kann, der ſich zum Familiengedanken be
kennt und ſich den obigen zwölf Ausleſe
grundſätzen, die für die Mitgliedſchaft be
ſtehen, unterwirft.

Bevölkerungspolitik treiben heißt, ſich um
den Beſtand des Volkes zu ſorgen. Deutſch
land hat ſich von dem Tiefſtand 14 Neuge-
borene auf 100 Erwachſene bis auf 22,9 auf
100 Erwachſene emporgearbeitet. Viele
Tauſende von Familien aller Stände müſſen

durch ihr Daſein beweiſen, daß eine wirkliche
Familie mit genügender Kinderzahl leben
kann, daß dieſe Familien nicht trotz, ſondern
wegen der Kinder reicher, reiner, glücklicher
und edler ſind. Den bevölkerungspolitiſchen
Aufgaben niuß in der Zukunft größere Sorg
falt gewidmet werden, zumal das Deutſche
Reich ſich zum Großdeutſchen Raum weitet.

Berantworkungsvolle Aufgabe der Frau
Die Kreisabteilungsleiterinnen Volkswirtſchaft Hauswirkſchaft tagten

nss. Zu einer mehrtägigen Arbeits
beſprechung der Abteilung Volkswirtſchaft
Hauswirtſchaft des Deutſchen Fraiten-
werkes unter Leitung der Gauabteilungs
leiterin Pan. Hamann in den eigenenRäumen dex Lehrküche und Beratungsſtelle
in Halle trafen ſich alle Kreisabteilungs-leiterinnen VolkswirtſchaftHauswirtſchaft
zu gemeinſamer Ausſprache. Die Frau als
Hausfrau, durch deren Hände eine großer
Teil des Volksvermögens fließt, mit dem ſie
ſchalten und walten muß, trägt eine über
aus große Verankwortung. DieſerVerantwortung ſich bewußt zu werden, iſt
die Haupterziehungsarbeit der Abteilung
VolkswirtſchaftHaus wirtſchaft. Seien es
die Gebiete der Ernährungslkehreber der Hanswirtſchaftlichen. Berufs
Kunebildung, alles ſtrebt zu dem einennehin aus Maädeln und Frauen wirklich ver
äntwortungsbewußte
machen.

In bezug auf die Kurſe der Abteilung
Volkewirtſchaft-Hauswirtſchaft für die be
rufstätigen Frauen wurden mit der zuſtän
digen Sachbearbeiterin der Deutſchen
Arbeitsfront, Pgn. Junge Vereinbarun-
a getroffen. Auch für unſere Land
arbeiterinnen ſind Kurſe angeſetzt. Pgn.
Boy, Sachbearbeiterin II H der Landes
bauernſchaft, ſprach in dieſem Rahmen über
en zum dritten Male gemeinſam durchzu

Hausfrauen zu

führenden Landarbeiterinnen- Kurſus
Ueber das Sachgebiet Kleid und Heim

ſprach Pan. Roediger insbeſondere über
das mit Erfolg durchgeführte Aufgabengebiet
„Aus Alt mach Neu“. Dem in Zuſammen
arbeit mit dem Mütterdienſt durchgeführten.
Säuglingsausſtattungs Wettbewerb „Aus
Alt mach Neu“ wird bereits ſchon wieder ein

neuer folgen und zwar „Pflichtfahrkleidung
aus Altem Neues“.

Vielſeitig iſt das Sachgebiet der haus
wirtſchaftlichen Berufsausbildung
vom Pflichtjghrmädel an über den hauswirt
ſchaftlichen Lehrling bis zur Meiſterhaus
frau. Von Jugend an muß unſerem Mädel
bewußt ſein, Hausfrau ſein iſt ein Beruf.
Man kann nicht mit Laienwiſſen an dieſe
fraulichſte Arbeit gehen, ſondern braucht
genügend Vorbildung.
Ländliches und ſtädtiſches Pflichtzjahr,
über das Pgn. Lota, Gauſachbearbeiterin
für hauswirtſchaftliche Berufsausbildung
ſprach, ſind ſchon die Grundlagen für dieſe
Erkenntnis. Pgn. Sandhagen, Sach-
bearbeiterin I B der Landesbauernſchaft,
äußerte ſich anſchließend über das ländliche
Pflichtfahr int einzelnen, während Pgn.
Finger, Gaufachgruppenwalterin der
DAF., Fragen des ſtädtiſchen Pflichtjahres
behandelte. Pan. Roeper, Gauſiedler
frauenberaterin, gab einen Ueberblick über
den Stand der Arbeit in bezug auf die Schu
lung und Beratung unſerer Siedlerfrauen.

Dr. Otto von der Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel gab Auskunft über Fragen der
Textilverſorgung.

Mit dem Dank für alle geleiſtete Arbeit
entließ Pgn. Hamann all ihre Mitarbeite-
rinnen zu neuem Schaffen in den Kreis
gebieten. Wie man zeitgemäß und gut
kochen kann, das erlebten die Tagungsteil-
nehmerinnen bei dem von der Lehrküche der
Abteilung VolkswirtſchaftHauswirtſchaft
hergerichteten vorbildlichen Miltagsmahl,
das gewiß auch der Prüfung des gries
grämigen Kritikers ſtandgehalten hätte.

A.

Mitteldeutſchland

Acht Jahre Juchthaus
für eine Ladendiebin

Deſſau. Jm vorigen Jahre war die Ge
ſchäftswelt in Deſſau und Coswig durch
umfangreiche Ladendiebſtähle, die in der
Regel im Schutz der Verdunkelung durch
geführt wurden, ſehr beunruhigt worden.
Endlich konnte die Täterin in der 48jährigen
Anna Scheibel aus Coswig ermittelt
werden, die ſchon zwölf Vorſtrafen aufzu
weiſen hat. Die Sch. hatte ſich mit ihrer
Schweſter, der 34jährigen Eliſe Hentſchel,
vor der Großen Strafkammer des Land
gerichts Deſſau zu verantworten. Außerdem
ſaß auch die Tochter der Sch., die 26fährige
Erna Franke, auf der Anklagebank.

Unter Führung der Scheibel hatten die
Angeklagten im Sommer ſowie von Oktober
bis Dezember 1939 in Coswig ſyſtematiſch
Ladengeſchäfte aufgeſucht. Währen die eine
den Verkäufer beſchäftigte, ſtahlen die ande

ren, was ihnen erreichbar war. Jm Dezem-
ber 1939 machten die Angeklagten auch
Deſſau unſicher.

Die Scheibel erhielt acht Jahre Zucht
haus und zehn Jahre Ehrverluſt. Von
der Verhängung der Sicherungsverwahrung
wurde noch einmal Abſtand genommen. Die
Hentſchel erhielt acht Monate Gefängnis
und die Franke, die der Verführung ihrer
Mutter in beſonderem Maße ausgeſetzt war,
zwei Monate Gefängnis.

Vom Hmnibus ködlich überfahren

Mücheln. Beim Ueberſchreiten der Fahr
bahn an der Endſtation der Ueberlandbahn
wurden zwei Kinder von einem Omnibus
erfaßt und überfahren. Der vierjährige Kurt
Horſt mann war auf der Stelle tot, wäh
rend die Schülerin Gerda Owoz ſchwer
verletzt wurde und dem Krankenhaus
Merſeburg zugeführt werden mußte.

CT. Große Ulrichſtraße

„Das neue Aſien“
Colin Roß' weltpolitiſcher Film „Das neue

Aſien“, erfüllt die größten Erwartungen. So iſt
uns Aſien noch nie gezeigt worden, ſo weit und doch
ſo dicht, ſo weltpolitiſch überſichtlich und doch am
Kleinſten vrientiert hat noch kein Reiſender filmiſch
über ſeine Erlebniſſe berichtet.
s Colin Roß zeigt uns einen Erdteil in Umbruch
und Neuaufbau. Die treibende Kraft iſt Japan,
deſſen Einfluß ſchon überall ſpürbar wird, in
Mandſchukuo wie in Chinag, in Indien und in
Siam. Das überwältigende Eindrucksvolle dabei iſt,
daß weder der Japaner noch der Aſiate um dieſes
neuen Geſichtes willen, das e eine fortſchritt
liche Entwicklung aufprägt, iht raſſiſches und völ
kiſches Bewußtſein einſchränken oder auch nu rim ge
ringſten abweichen von ihrem jahrtauſendealten Kult
und Brauchtum, dem nationalen Gedanken, der
immer wieder die Millionen zuſammengeſchmiedet
hat. Wohl gibt ſich der Japaner, außerhalb ſeines
Hauſes, im Geſchäftsleben, in Schule und Univer
ſität, durchaus europäiſch. Jn ſeinem Heim aber
pflegt er die alten Sitten, und die Jugend, die
in das Neue hineinwächſt in nach deutſchem
Muſter gebildeten Organiſationen erfaßt ſieht
feſt und ſicher auf dem Boden uralter Tradition.

Bei der Betrachtung von Aufnahmen aus dem
durchaus modern und erdbebenſicher gebauten Ge
ſchäftsteil von Tokio oder von den großen Städten
in der Mandſchurei, hat man den Eindruck, daß ſich
die Japaner aus europäiſcher Baukultur ſowohl
wie von höchſter Zweckmäßigkeit die beſten Beiſpiele
dafür ausgeſucht haben. Voll Staunen ſieht man
in der Mandſchurei gewaltige Fabrikanlagen, mit
denen die reichen Bodenſchätze gehoben werden
ſollen. Colin Roß' Film enthält auch Aufnahmen
vom japaniſchchineſiſchen Krieg. Jndien zeigen uns
die vorzüglichen Bildſtreifen Colin Roß' „Zwiſchen
Fron und Freiheit“. Er weiſt uns den ſchroffen
Gegenſatz zwiſchen ſeinen wahrhaft könglichen Tem
pelbauten und der geknechteten Haltung ſeiner unter
britiſchem Joch ſchmachtenden Bewohner. Ein
Hauch der Freiheit weht ſchon über das Millionen
volk der Jnder hin. Die jungen Siameſen, von
Colin Roß bei ſportlichen und militäriſchen Uebun
gen aufgenommen, tragen jenes neue Geſicht, das
kennen zu lernen für jeden von höchſtem Intereſſe
iſt, der mit offenem Blick und offenem Sinn, die
Neugeſtaltung der Welt, unſerer europäiſchen wie der
aſiatiſchen, erlebt.

Jm Beiprogramm außer der neuen Deutſchen
Wochenſchau ein Kulturfilm „Bergbauern“, der in
wunderſchönen Aufnahmen die Härten und Schön
heiten des Bauernlebens im Hochgebirge ſchildert.

Ingeborg Ritter

Der Balkan in Wort und Bild
Jn der Vortragsreihe des Seminars für Ver

kehrsweſen ſprach in der Univerſität
Profeſſor Dr. H. Wolff über „Der Balkan“. Nach
einem Ueberblick über die geographiſchen Verhält
niſſe und die geſchichtliche Entwicklung der Balkan
länder kam Profeſſor Wolff auf die völkiſchen Ver
hältniſſe zu ſprechen. Die Bevölkerung ſei ſlawiſch.
Das ſüdliche Kernländ des Balkans, Griechen
land, beherberge nicht mehr jene Menſchen, die
wir aus dem Altertum her kennen, ſondern zu
größten Teilen ein griechiſch-türkiſches Miſchvolk,
das oft in der Geſtalt des bekannten verſchmitzten
Levantiners charakteriſtert wird. Griechenland
braucht 40 v. H. Nahrungsmitteleinfuhr. Die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe ſind weiter gekennzeichnet
durch mangelhafte Eiſenbahnverbindungen, anderer
ſeits durch eine gut ausgebildete Küſtenſchiffahrt.
Der Ueberſchuß an Erzen würde vor allem nach
England exportiert. Anders liegen die Verhältniſſe
bei Rumänien, das ein ausgeſprochenes
Agrarland iſt, aber auch bedeutende Erdölmengen
liefert. Die Verkehrseinrichtungen im
ganzen Balkan ſind für deutſche Begriffe denkbar
ſchlecht. Die Eiſenbahnen ſind zum großen Teil
Schmalſpurbahnen. Dagegen bietet die Donau
einen natürlichen, vorzüglichen Verkehrsweg, der
allerdings nicht genügend ausgenützt iſt.

Die Darlegungen von Profeſſor Wolff wurden
abgeſchloſſen durch eine Reihe von Lichtbildern, die
auch einen Eindruck von den außerordentlich ſchwie
rigen Geländeverhältniſſen vermittelten, mit denen
die italieniſchen Truppen bei den Operationen in
Nordgrierhenland zu kämpfen haben.

Das Kind nach der Geburk erwürgt

Naumburg. Die 20jährige HeleneGorezyinſka hatte ſich wegen vorſätz
licher Kindestötung zu verantworten. Die
Angeklagte hatte ihr Kind kurz nach der Ge
burt erwürgt, die Kindesleiche in Packpapier
eingepackt und in einen Koffer geſteckt. Als
man die Wöcherin ins Krankenhaus brachte,
nahm ſie den Koffer mit der Kindesleiche
mit und legte dieſe neben ſich ins Bett. Von
einer Schweſter wurde die Leiche dann ent
deckt. Trotz des gegen ſie vorliegenden er
drückenden Belaſtungsmaterials beſtritt die
Angeklagte, das Kind vorſätzlich getötet zu
haben. Das Gericht verurteilte die Ange
klagte zu vier Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt.

Um die Erdal-Blechdosen
mehrmals verwenden 20
können, gibt es nun auch
Erdal-Nachföllpackungen.
Diese setzt man einfach
in die leere Erdaldose,
die sich auf dieses Weise
lange Zeit verwenden läßt.
Deshalb leere Erdaldosen
aufbewahren Qualität
und Menge selbstverständ-
lich wie in der Blechdose.

ler Verbraucher gibt es Henko, Henkel's Einweich
nd Enthärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket. Preis 25 Rpf.

Hausfrau, begreife: Henko ſpart Seifel
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